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Die erfinde des Huiitands in Sttdreeii
Afrika.

. , ^ " tnant Gentz. eut guter Kenner der Verhältnisse,
schreibt den „Berl . Neuest . Nachr ." : Die indirekte
Ursache zu dem Zulammenjtcs ; zwischen Leutnant Jobst und
dem Kapitan Abraham Christian in Warmbad war folgende:
Der Kapitän hatte einem Damara , der als Frachtsahrer auf
dem Wege nach Ramarsdrift am Oranjefluß war , ein Schaf

Damara beschwerte sich darüber beim
^ipnttschef , Leutnant Jobst in Warmbad , der darauf den in
Warmbad selbst anwesenden Kapitän auffordern ließ , zu ihm
?? ^te "m  Zu kommen . Abraham Christian weigerte
sich, der Aufforderung Folge zu leisten und die nur durch ein
trockenliegendes Flußbett , sogenannte Rivier , von den Sta-
tionsMmuden und der Europäer -Ansiedlung getrennt liegen-
de Emgeborenen -Werft nahm damals schon eine feindliche
Altung an Später erschien eine Anzahl „Grootmannen"
(Rathsleute ) in der Station und erklärte , der Kapitän werde
der Vorladung des Distriktschefs nicht folgen . Der Dama.
ra habe für das ihm abgenommene Schaf nachträglich 20 Mk.
erhalten, werde aber übrigens von dem Kapitän , dessen Ge-
ncmsbarkett er allein unterstehe , bestraft werden , weil er sich
an den Dlstriktschef gewandt habe . Leutnant Jobst ließ die
Eroßleute ihres unverschämten Auftretens wegen zunächst

sandte sofort eine Patrouille unter dem Sani¬
tätsoffizier der Station nach Keetmanshoop mit der Meldung
zu der dort liegenden 3. Feldkompagnie , daß die Bondel-
zivarts auffaffcg seien und die Entsendung einer stärkeren Of-
fi;ierpatrouille erwünscht wäre . Dem Kapitän Abraham
Jh ? * ^ ^ eu*ncmt  Jobst sagen , daß die gefangen ge-
Men Großleute nicht eher aus ihrer Haft entlassen werden
wurden, bis der Kapitän selbst auf der Station erscheine.
^Yate er das , so solle er übrigens straffrei ausgehen . Der

lreß d^ auf dem Distriktschef antworten , er werde
nicht erscheinen, aber die gefangen gesetzten Großleute mit Ge.

b,onber , Station zurückholen . Er ließ darauf für die
ûm  25 - Oktober ) das bewaldete Fluß-

vett zwischen der Station und der Werft mit bewaffneten Ho°
mitotten besetzen, die den Auftrag batten — wie durch Ein-

?stgestellt wurde — jeden Weißen , der während der
.acht das Flußbett passiren werde , niederzuschießen . A,n
Mgenden Tage (25. Oktober ) begab sich Leutnant Jobst mit

egeanten Snay , zwei Schutztruppen -Reitern und zwei
wanneten Ansiedlern nach der Eingeborenen Werft , uni den

wwerfpenstigen Kapitän mit Gewalt nach der Station zu ho-
■; Ew Auf der  Werft angekommen , begab sich Snay in den

Konto des Kapitäns , faßte den sich sträubenden Abraham
Christian am Arm und zog ihn mit fort . Als beide eine
Strecke zurückgelegt hatten , fielen von den Bondelzwarts die
erjten Schüsse. Snay erhielt einen Schuß durch den Ober-
arm . Mit den Worten : „Das sollst du mir büßen ", riß Snay

oiobolver heraus und schoß den Kapitän nieder . Fast
gleichzeitig sank Snay uni . von vier weiteren Schüssen getrost
fen In dem nun entbrennenden heftigen Kampf fiel Leut-
nant ^ obst, der einen Schuß durch die Hüfte und einen zwei-

in den Kopf erhielt . Der Ansiedler Kuhn , ein früherer
Soldat der Station Warmbad , wurde mitten ins Herz getrof¬
fen . Ansiedler Fensie wurde schwer, ein anderer Soldat , Ge-
fr etter Schmidt , leicht vertoundet . Letzterer ist wieder geheilt,
ersierer auf dem Wege der Besserung . Die am Leben Ge-
bliebenen mußten sich, da sie sich außerdem noch verschossen
hatten , vor der Uebermacht in die Station zurückziehen , wo
ßcki auch der Vertreter der South African Territories , Leut¬
nant a . D . Freiherr von dem Busche, der später die Verthei-
digung der Station leitete , mit den in Warmbad noch leben-
den Europäern und einigen zufällig anwesenden Buren ein-
fanden . Die Vertheidigungsmannschaft der Station bestand
alles in allem nur aus zwölf Mann und einigen unzuverläs¬
sigen eingeborenen Soldaten (Bondelzwarts ) , die sich jedoch
gut benahmen . Am nächsten Morgen ritt der eingeborene
Boy des Leutnants Jobst , ein Herero , nach Keetmanshoop.
Er kam glücklich durch die Bondelzwarts und langte bereits
nach 2 Tagen in Keetmannshoop an . trotzdem die Strecke 279
Kilometer beträgt.

Die 3. Feldkompagnie , die von Keetmanshoop aus-
gerückt war , war schon auf die Meldung des Leutnants Jobst
hin sofort zurückbeordert worden . Sie war unter Führung
des z. Z . übenden Leutnants d. R . Dr . Merensky am 27 . Ok-
tober Morgens auf der Farm Garnias , 75 Kilometer östlich
von Keetmanshoop im Feldschoendrager Gebiet eingetroffen
und rückte noch an demselben Tage wieder ab . Bevor sie je-
doch Keetmanshoop wieder erreicht hatte , war schon der Junge
des Leutnants Jobst dort mit der Meldung aus Warmbad
cingetrofsen . Sofort brach Hauptmann Koppy mit 4 Unter¬
offizieren und 14 Mann nach Warmbad auf . Er traf am 3.
Tage Abends in Warmbad ein und gelangte , von Osten ein¬
reitend , glücklich ohne einen Schuß in die bedrängte Station.
Die Bondelzwarts werden von der Ankunft dieser Verstärk-
ung sicherlich, aber nicht wohl von der numerischen Schwäche
der Abtheilung unterrichtet gewesen sein . Sonst wäre das
kühne Wagniß des Hauptmanns von Koppy kaum gelungen.
Tenn es wäre den Bondelzwarts ein Leichtes gewesen , der
kleinen Abtheilung in den Kharasbcrgen oder in den Bergen
bei Warmbad einen Hinterhalt zu legen , und sie abzuschie-

Len. Haupdnann v. Koppy konnte darauf die Meldung nach
Wmdhut senden , die in den Zeitungen bereits erwähnt wurde.
Die ^ tatronsbesatzung war in übler Lage gewesen. Sie war
von den Bondelzwarts hart bedrängt und wäre ohne den sei-
nerzeit vom Grafen v. Stillfried in richtiger Erkenntniß des
Charakters der Bondelzwarts gebauten festen Lehmthurm,
der nach dem Kampfe mit Kugcllöchern besät war , nur schwer
zu Hallen gewesen . Nach der Ankunft des Hauptmanns von
Koppy hatten sich die Bondelzwarts nach Sandfonteijn zu-
rUx too sie sich, nahe der Poststraße von Warmbad
nach Ramansdrift , verschanzt hatten . Ihre dortige Stellung
wurde , wie bereits bekannt , mit dem Bajonett gestürmt , wo¬
bei von den angreifenden Schutztruppensoldaten glücklicher-
weise niemand verletzt wurde , trotzdem dem Leutnant Grafen
v. Kageneck und drei anderen Leuten die Pferde unter dem

| Leibe erschossen, einem Manne die Stiefelsohle durchschossen
| uno entern anderen das Seitengewehr entzwei geschossen wur-

de. Leider ist bei Sandfonteijn der größte Theil der Nebel-
len entkommen . Nur drei wurden erwischt und nach kurzem
Kriegsgericht erschossen. Man fürchtet , daß die Aufständi-
Wen über den Oranjefluß , der in diesem Jahre so wenig
Wasser fuhrt , daß er an vielen Stellen durchwatet werden
kann , entkommen werden , trotzdem derselbe englischerseits
durch Kappolizei besetzt ist, die jedoch in dem unwegsamen,
wilo zerklüfteten Gebirge nicht alle Uebergänge bewachen

ökEts Verhandlungen mit den engli-
scheu Behörden über Auslieferung etwa auf englisches Gebiet
übertretender Rebellen angekündigt worden . Von den Be¬
satzungen der kleinen Polizeistationen im Gebiete der Aufstän.
bischen ist nur die von Uhabis , die aus zwei Schutztruppensol¬
daten bestand , überfallen und ermordet worden . Ein weißer
Polizist auf der Station Violdrift am Oranjefluß , nicht weit
von Uhabis , entging nur durch Zufall dem gleichen Schicksal.
Zufällig war auf dem Ufer des Oranjeflusses ein englischer
Vermessungsoffizier thätig , der den Bedrängten bei sich auf-
nahm und auf die unverschämte Forderung der Bondelzwarts,
den Deutschen auszuliefern , mit Feuer antwortete . Der Po-
üzist Sperlich in Romansdrift am Oranjefluß erhielt eben-
falls rechtzeitig Kenntniß von dem gegen ihn unternomme¬
nen Anschlag und konnte sich mit Frau und Kind auf englische
Seite in Sicherheit bringen . Bei Houmdrift , etwas flußauf-
wörts von Romansdrift , fand ein Zusammenstoß der engli-
chen Kappolizei mit den Bondelzwarts statt , bei dem ein

Bondelzwart fiel . Die 1. Feldkompagnie , aus Windhuk mit
Maschinengewehr und Gebirgsbatterie aus Okohandja , beren
Aufbruch schon vor einiger Zeit gemeldet wurde , ist jetzt eben»
alls in Warmbad eingetroffen.

Nachdruck verdaten.

Sslckisclsns freuen.
Bon Oskar Wiener,

fort' rift  kein Wunder , daß glückliche Ehen so selten sind -
dollknrn« w seiner Physiologie de mariage — denn um eine
ieii niitfi' enê e herzustellen , sind so viele und so seltene Zutha-
toicfliriT®»' 5°^ um sie aufzubringen , nur eine sehr große Ge-
ist <>;>, Ä ober  übergroßes Glück erforderlich bleibt . Balzac

'hm genügt die allertiesste und ehrlichste
lilb 8?. ffbMng nicht. Er verlangt noch, um eine Ehe glück,

zu ceFtort™ i.!. faer  Nugheit des @,at.tettK? toi0*ten' die Güte der Aau
der halten müsse: daß die Frau ebenso geduldig wie

^rgeizig sein soll: daß die Frau kurzsichtig sei und
dew5Tt>L t . ^ uÖen  eines Falken habe; er gestattet und wünscht

era  gutes Stück Eifersucht, erllärt aber die Ehe im
Win rä *!UT unglücklich, wenn es der Frau einfallen würde,

. ttm äU  mißtrauen.
Ufo* vJ! l- nSer  Wünschzettel, den Hon. de Balzac für „das
ki  Eb ^ m ^ Echen Tugenden " aufgestellt hat , aber Balzac,

etIt  Franzose und das mag ihn mtschuldigen^
* ÖUu ) öd UN3 Ält ftrrrrKp fnTfpn Tnrrrtff .Ehen uns zu Lande sollen längst nicht mehr alle

ölte geschlossen werden, wie anno dazumal , als bei
^imto rtr ÖOn  durg zu Burg zog, und die die deutsche Gabtoe also pries.

■ ^ erz, ein Leib, ein Mund , ein Math
So etlIe ^- reue  wohlbehut ."

^nb ; iffM b« c.bT °It buT^ ' ben  richterlichen Spruch jene
iig b°^ tianze Leben geschlossen wurden , vorzei-

zusammengefügt, das soll der Mensch nicht schei-
> catSAevangelischen Kirche und1 canoniüJ T .T « T ? e n  eocmgeu,cyen Nrrche und
--c Ehr ^ ..̂ Echt der Katholiken nennt die einmal geschlosse-

9 unauflöslich ; doch der Jurist sagt : die Ehe ist ein Ber-

trag und Verträge können aufgehoben werden . Auch die Natur¬
völker Haber: chre Juristen und die „Scheidung " ist so aht wie
die Ehe selbst. Die Vorfahren der Assyrer beispielsweise, die
Sumerer , ein seit Tausendm von Jahren verschollenes Volk,
hatten bereits Ehegesetze; allerdings galten diese nur für den
Mann : er durfte sich von seiner Gattin trennen , die Frau war
schutzlos. Glücklich erhaltene Keilschristtäfelchen verrathen einige
„Rechtssprüche" jener Barbaren : Hat eine Frau ihreu Mann
beleidigt, hat fie „du bist nicht mehr mein Mann zu ihm ge¬
fast", so soll sie in den Uuß geworfen werden — steht da zu le¬
sen. llnd weiter : Hat ein Mann zu seiner Ehestau „du bist nicht
mehr meine Frau " gesagt, so soll er eine halbe Sllbermine zah¬
len." — „Er hat ihr seine Berstoßungsurkunde überreicht" —
meldet eine andere Inschrift von einer Ehebrecherin — „er hat
dieselbe an ihren Rücken geheftet, und sie sodann aus dem Hause
gejagt."

Der Ehebruch war von jeher ein Hauptgrund zur Lösung
eines ehelichen Bündnisses ; freilich ein Vergehen gegen die
Treue des Miannes kam dabei nicht in Betracht , ein Verbrechen
war es nur , wenn die Frau die Ehe brach. Bei den Apache-
Indianern verstößt der Mann auch heute noch die Ehebrecherin
aus seinem Hause, zuvor aber schneidet er ihr die Nase ab und
läßt sich das Ankaufsgeld zurückgeben. Die Völker am Orinvco
dagegen bestrafen den Ehebruch mit dem Tode ; biswellen aller,
dings findet die Frau Verzeihung, niemals jedoch — der Ver-
führer . Im alten Peru und zu Mpxiko wurde vor Ankunft der
Spanier ehelich« Nntreue schjwer bestraft . Aber die edlen Gran-
den brachten aus ihrer Hetmath die Lehre von der freien Liebe
mit in die neue Welt und so lockerten sich die Sitten dort und
der Ehebruch ward keine Seltenheit mehr . Ebenso wüste Anschau-
ungen brachten die Matrosen der Kauffahrteischisfe in den austta-
lischen Archipel. Nur auf den MarschallS -Jnseln wird an der
Frau Ehebruch durch Verstoßung bestraft und wenn auf den
Marianen ein Mann sein Weib betrügt , so rotten sich die an-
deren Weiber zusammen, fallen über seine Habe her und zerstö-
reu sie gründlich. *)

Bei den Kalmücken wird Ehebruch mit vier bis fünf Stück

Vieh gebüßt ; bei den Chinesen war Ehebruch seit Urväterszeiten
ein Scheidungsgrund , ebenso bei den Persern . „Sehr streng ist
das Gesetz des Mvhamed gegen die Ehebrecherin", schreibt Dr.
Pioß Der Koran befiehlt, das Weib , welches durch vier Zeugen
des Ehebruchs uberführt ist, im Hause einzukerkern, bis der
Tod^sie befreit oder Gott chr ein Rettungsmittel in die Hand
gibt. Spater ließ man dqm Weibe die Wahl zwischen Einker-
kerung und Steinigung . Gemildert wird die Strenge des Gese-
tzes dadurch, daß vier Zeugen erforderlich sind, um das Ver.
brechen gegen die Heiligkett der Ehe zu beweisen. Wer ein Weib
unschuldig bezichtigt, erhält achtzig Peitschenhiebe. Ein Ehemann
kann di« vier Zeugen durch seinen fünffachen Eid ersetzen, jedoch
steht es der Frau frei , sichl durch, denselben Eid zu reinigen und
wenn sie dies thut , so ist die Ehe gelöst." Der Mohamedaner
kann aber auch sonst, ohne jeden Grund und wenn es ihm ein-
fallt , einfach die Scheidung aussprechen . Er braucht bloß zu fa.
gen: bu bist entlassen ! und die Frau kann gehen. Dabei verliert
die Arme noch ihre Mitgift , denn sie hat nur daun Anspruch auf
das Heirachsgut , wenn die Scheidung nicht durch weiblichen Un-
gehorsam heraufbeschworen wurde , und selbst wenn- faies nicht
der Fall gewesen, darf der Herr Gemahl ihr Geld behalten, falls
er durch den Verlust der Mitgift befürchten mußte, „die Ge¬
bote Gottes nicht erfüllen zu können", wie es im Koran heißt
das ist sehr bequem und der Frau bleibt nur das Recht auf die
die Jddahzeit . Dreimonatliche Frist , in der die Geschiedene nicht
hcirachen darf , dafür jedoch von ihrem ehemaligen Mann aus-
gehalten werden muß.

*1 Dr . H. Ploß : „Das Weib in der Natur , und Völker-
künde." Leipzig 1897. Th . Grieben 's Berl.

Daß die Frau auf Scheidung klagen könnte, diesen Einfall
haben türkisch« Gesetzgeber erst in letzter Zeit bekommen. Frü-
her mußte, um vom Ehejoch befreit zu werden, die Haremsdame
durch Schlauheit von ihr-em voreiligen Gatten die ominöse For.
mel: Du bist entlassen ! provoziren : haute kann ein unheilbarer
Ehezwist ihr das Recht in die Hand geben auf Scheidung zu
)ringen. Aber die Mitgift muß sie ihrem Tyrannen lassen, ja
ie hat den Gatten für ihren Verlust noch durch eine Extragab«

zu entschädigen. Dreimal darf der Muselmann seine Frau zu¬
rücknehmen: unzählige Mal darf er sich von ihr scheiden lassen;
doch nach der dritten Scheidung muß sie vorher mit einem an¬
deren verheirathct gewesen sein und sich von diesem kennen , ehe
sie in das Haus ihres ersten Gatten zurückkehren kann.



21. Januar 1904. Nr.

Ober!! lieufwein,
Landeshauptmann von Deutsch-Südwestafrika, ist am 9. Mai

. 1849 geboren. Ec erhielt 1894 das Kommando über die
Schutztruppe in dieser Kolonie und besiegte nach monatelang¬
en Kämpfen Hendrik Witbooi. Witbooi hat alsdann treu zu

ihm gehalten und Leutwein bei der Unterdrückung des Auf¬
standes der Hereros und Khanahottentotten im Jahre 1896
geholfen. Oberst Leutwein hat sich in der Verwaltung dieser
Kolonie als ein Organisationstalent ersten Ranges erwiesen.

* Berlin , 19. Januar . Der Kaiser hat, wie das B. T.
erfährt , den Prinzen Heinrich beauftragt , in seinem Namen
den nach Südafrika abgehenden Mannschaften Lebewohl zu
sagen und sie des Kaisers Gedenkens zu versichern. Das ge¬
nannte Blatt meldet ferner , daß der in Swakopmund ange¬
langte „Habicht" 76 Mann und einige Schnellfeuer-Geschütze
landete, die in das Aufstandsgebiet nach Karrbib abgingen.
— Die ursprünglich beabsichtigt gewesene Mobilmachung
eines Seebataillons ist als zwecklos aufgegeben worden. —
Iw Gegensatz zu dieser Meldung steht jedoch folgendes Tele¬
gramm :

* Berlin , 20. Januar . (Tel.) Wie dem L.-A. zufolge
in Kiel verlautet , soll der Rest des 2. Seebataillons in kurzer
Zeit nach Südwestafrika folgen und neue Ersatz-Bataillone ge¬
bildet werden. Die ausrückenden Mannschaften wurden ein¬
gehend instruirt über Tropendienst unter Berücksichtigung der
Kampfeswcise der Herero . 30 Einjährig -Freiwillige befin¬
den sich unter den Mannschaften. Nach dem B. T. ist Oberst
Dürr,  der Inspekteur der Marine -Infanterie , zum Ober¬
befehlshaber des Marine -Expeditionskorps bestimmt und ge¬
stern nach Berlin zum Kaiser abgercist. Der Kommandeur
des 1. See -Bataillons , Major von Barsewisch,  ist von
seinem Urlaub aus Wiesbaden zurückberusen
worden.

IMciuifehe ForfbiidungsFchuIen.
Der dem Abgeordnetenhause zugegangene Geletzentwurf,

betreffend die Verpflichtung zum Besuche ländlicher 'Fortbild¬
ungsschulen in Hessen-Nassau ist von prinzipieller Bedeutung:
denn analog der für die gewerblichen Fortbildungsschulen be-
stehenden Vorschrift im § 120 der Reichsgewerbeordnung
schlägt die preußische Staatsregierung darin vor? daß durch

Auch bei den Juden spielte der Scheidebnef in ihren moscn.
schen Gesetzgebung eine nicht unbedeutende Nolle. Aus offenkun¬
digen Ehebruch stand für beide Verbrecher daS Todesurtheil,
sie wurden vor die Stadt geführt, und vom Volke gesteinigt, doch
entschied darüber nicht etwa der betrogene Ehemann, sondern
die zuständigen Gerichte. Im Reiche Juda galt als Scheidungs-
grund: nachlässige Führung des Hauswesens oder ltderlicber Le-
denswandel, Beschimpfung der Schwiegereltern und Kinderlo-
sigkeit die durch zehn Jahre andauerte. Die Frau hingegen durste
ihren Mann verlassen, wenn er ein verachtetes Gewerbe ergrif¬
fen hatte: oder wenn er eines Verbrechens wegen flüchtig gewor¬
den war. Auch wenn er die Hand gegen sie erhob oder ihr un¬
treu war, durfte die Gattin auf Trennung klagen immer aber
wurden von den Richtern drei Versöhnungsversuche unternom¬
men und der Prozeß war ein sehr umständlicher und dauerte oft
jahrelang. Nach dem Talmud wurde einer unmündigen Ehe¬
frau nach erfolgter Großjährigkeit das Recht zugesprochen, nach¬
träglich noch über sich zu verfügen. „Jedes unmündige Mädchen
— heißt es in den Erläuterungen des Traktas Berakhöth IBaby-
lonischer Talmut) — das durch die Mutter verheirathet wurde,
weil es frühzeitig den Vater verlor, kann bei reiferem Alter sich
weigern bei ihrem Manne zu bleiben, ohne daß sie nöthig habe
einen Scheidebrief zu verlangen; die Ehe war eben ungiltig.
Wenn der Vater aber seine minderjährige Tochter an den Mann
gebracht hat, dann ist im Weigerungsfall ein Scheidebrief von
Nöthen."

Der große Kim-Fu-Tse, den wir Confutsius zu nennen
pflegen und der den Chinesen ein Schutzgeist alles Wissens ist.
hat für die Ehescheidung folgende Gründe gelten lassen: Ung>e.
horsam gegen die Eltern des Mannes — Ehebruch — böse
Krankheit - Eifersucht- Schwatzhaftigkeit- schlimme Launen
— Diebstahl an des Mannes Eigenthum — und so weiter bis
ins Unendliche. Nur in 3 Fällen durste der Mann seine Frau
nicht verstoßen: wenn sie einst arm gewesen und niedrig — wenn
sie für ihre Schwiegereltern die mehrjährige Trauer getragen
und wenn sie eine Waise war. Das Jahr 1873 brachte den chi¬
nesischen Frauen die Befreiung von der schimpflichen Rechtlosig-
keit ihrer Mütter. Und nun liegt es in ihrer Macht vor demRich-
ter auf Scheidung zu dringen. Die moderne Chinesin macht mir
solch' einem Fanatismus von diesem Rechte Gebrauch, daß nach
der offiziellen Statistik im „Lande der Mitte" fast jede zweite
Ehe heute der Scheidung verfällt. — Aehnliche Verhältnisse sin¬
ket man in Japan ; dort gibt es tausend Scheidungsgründe und
nur ein einziges Ehehinderniß. Der Japaner nämlich kann hei-
rathen und,sich scheiden lassen so oft und wann es ihm beliebt;
nur die leibliche Schwester seiner Frau bleibt ihm versagt.

Köstlich sind die Eheverhältnisse bei etlichen Negerstämmen
Jnnerafrikas .Bei dem Kassangaz. B. gilt alsJamilienoberhanpt
der älteste Onkel mütterlicherseits. Dieser Goldonkel ist entzückt
wenn eine seiner Nichten von ihrem Gatten heimgeschickt wird,
denn nun kann sie der Herr Oheim aufs Neue verkaufen. Je
öfter also eine Scheidung erfolgt, desto einträglicher erweist
sich der Besitz einer Nichte! — Gegen diese Nichtenspekulanten
sind unser« Börsenmatadore die reinen Kinder.

t
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statutarische Bestimmung einer Gemeinde für männliche Per-
sonen unter 18 Jahren , welche die Volksschule verlassen ha¬
ben, im Winterhalbjahr die Verpflichtung zum Besuche einer
ländlichen Fortbildungsschule begründet werden kann. Be¬
freit von diesem Zwange sind die Besucher einer Jnnungs-
oder einer anderen Fortbildungs - oder Fachschule, im übrigen
müssen die Arbeitgeber bei Verwirkung einer Geldstrafe bis
zu 20 Mark ihren männlichen Arbeitern unter 18 Jahren die
Zeit zum Besuche der Fortbildungsschule gewähren. Mit der
Einführung obligatorischer ländlicher Fortbildungsschulen
entspricht die Regierung den Wünschen, welche in Hessen-
Nassau der Verein nassauischer Land- und Forstwirthe , der
Kommunallandtag , die Landwirthschaftskammer, die
Raiffeisenschen Genossenschaftenund schließlich der Provin¬
ziallandtag ausgesprochen haben. Aber die Regierung be¬
schränkt sich erklärtermaßen auf die eine Provinz , wejl sonst
die Verhältnisse nicht geeignet und reif seien. Begründet ist
der Gesetzentwurf, dem „Düsseld. Gen.-Anz." zufolge, u. A.
durch Folgendes : „Bei den sehr entwickelten Verkehrsverhält¬
nissen, der häufigen Berührung der landwirthschaftlichcnmit
den städtischen Bevölkerungskreisen, bei den vielfachen ge¬
schäftlichen Beziehungen ersterer zu letzteren ist die Nothwen-
digkeit einer weiteren Ausbildung mich der Söhne der klein¬
bäuerlichen Besitzer unbedingt gegeben. Ganz besonders
macht sie sich geltend mit Rücksicht auf den Bedarf an solchen
Persönlichkeiten, die für die Uebernahme von leitenden Stel¬
len in den Gerneinden und bäuerlichen Spaar -, Darlehns-
und Wicthschastsgenossenschaften geeignet sind; dazu kommt,
daß auch für die sittliche Festigung und Hebung der männ¬
lichen Jugend in den Jahren nach der Entlassung aus der
Volksschule Sorge getragen werden muß, wenn sie nicht Ver-
fübcungen und Verleitungen verderblicher Art zum Opfer
fallen soll."

polMcke Tages- lieberficht.
Wit -Zbaden , £0. Januar. 1904

Die CTlain-Kanaiinrung.
Zur Frage der Fortsetzung der Mainkanalisirung werden

der in Nürnberg erscheinenden„Fränk . Morgenztg ." von gut
unterrichteter Seite einige interessante Mittheilungen ge¬
macht, die im Gegensatz zu den bisherigen Darstellungen von
anderer Seite sehr pessimistisch gehalten sind und die an die
Nürnberger Verhandlungen im vorigen Herbste anknüpfen.
Es wird darauf hingewiesen, daß die jüngste preußische
Thronrede von der Main -Kanalisirung kein Wort enthalte,
trotz der ausführlichen Behandlung der Wasserstraßen-Gesetz-
g'ebung. Offenbar bestehe keine Aussicht, diese Frage in der
begonnenen Landtags -Session zu lösen. Thatsächlichsei in
der wichtigsten Streitfrage betreffs der bayerischen Ersen-
bahn-Tarisbildung und der von Preußen hierzu verlangten
Kanteten die Einigung um keinen Schritt näher gerückt und
bei den Nürnberger Verhandlungen seien in dieser Sache die
baicrischen Vertreter gegenüber der preußischen Verkchrspo-
litik äußerst scharf vorgegangen und es sei zu ziemlich lebhaf¬
ten Auseinandersetzungen gekommen, sodaß die preußischen
Vertreter eine gelinde Scheu vor weiteren mündlichen Ver¬
handlungen mit sich nach Hause genommen haben. Der neue
Verkehrsmlnister trage hieran aber keine Schuld. Er sei mit
leinen preußischen Kollegen auf gutem Fuße geblieben und
das sei auch die einzige Hoffnung für einen gedeihlichen Ans¬
gang. Als befriedigender Abschluß würde baierischerseits
erachtet: volle vertehrspolitische Freiheit innerhalb der bil¬
ligen Rücksichten ans die preußische Verkehrsvolitik und ein
Handinhandgehen zur Erzielung einer deutschen Verkehrs-
Einheit.

einheitliche Hrzneitaxen.
Die Nat .-Korresp." bestätigt, daß eine Vereinheitlichung

des Arzneitaxwesens vom Reiche erstrebt wird . Sie könne
jedoch nicht auf dem Wege der Gesetzgebung, sondern durch
Verständigung zwischen den Einzel-Regierungen aus Grund
der vom Reichsgesundheitsamt gebilligten Vorschläge erreicht
werden.

Crimmitschau.
Die gestern gemeldete Unterwerfung der Streikenden be¬

stätigt sich. Ferner meldet uns ein Telegramm : Die Textil-
Fabrikanten beschlossen, diejenigen Streikenden dauernd aus-
znspetren , die bei dein Ausstand eine leitende Stellung einge¬
nommen haben.

Das B. T . meldet aus Dresden : Das plötzliche Ende des
Crinunitschauer Streiks wird besonders auf das starke An¬
wachsen der einheimischen Arbeitswilligen , sowie auf den
nicht ausreichenden Unterstützungsfonds bis Ende Februar,
wie behauptet war , zurückgeführt.

Verlobt— entladt.
Wie aus Wien gemeldet wird, hat sich Erzherzog Franz

Ferdinand Kart am ersten Weihnachtsfeiertage mit Fräulein
Ezuber. der Tochter des Hofraths und Professors der Tech¬
nik, Czuber, verlobt. Dem Erzherzog soll aber jetzt die Mit-
lHeilung zugegangen sein, daß Kaiser Franz Josef als Chef
der Familie die Zustimmung zu der Heirath nicht ertheilen
würde. Es wird angenonimen, daß der Herzog nunmehr
seine Absicht ausgeben werde. Zwei politische Hcirathspro-
jckte, in deren Mittelpunkt der Erzherzog Franz stand, mit
der Prinzessin von Asturien und der Großfürstin Helene von
Rußland , haben sich wohl mit Rücksicht auf seine Neigung zu
Fräulein Czuber zerschlagen.

Die „Voss. Ztg ." meldet aus Prag : Der erzherzogliche
Kammervorsteher Baron B e d m a n n bestreitet dicRichtigkeit
des Gerüchts von der Verlobung des Erzherzogs Karl . Die
Familie Czuber behauptet dagegen, der Erzherzog habe am
27. Dezember offiziell um die Hand des Fräulein Czuber an¬
gehalten.

Deutschland.
* Dresden , 20. Januar . Die erste Kammer nahm ein¬

stimmig den Gesetzentwurf über die Landestrauer  an,
wonach öffentliche Musik, Lustbarkeiten und Schauspiel-Vor¬
stellungen nur bis zum dritten Tage nach der Beisetzung des
Königs , der Königin -Wittwe und des über 21 Jahre alten
.Kronprinzen einzustellen sind. Beim Ableben des deutschen
Kaisers soll die gleiche Bestimmung gelten.

19. Jahrgang.

DeifiFcher Reichstag.
(14. Sitzung vom 19. Januar , 1 Uhr.)

Am Bundesrathstische von Tirpitz, Richthofen,
Stübel . Auf der Tagesordnung steht der

üachlragselal iür Südweif-Hfrika.
Kolonialdirektor Dr . Stübel  begründet die Vorlage.

Ausführliche Nachrichten seien infolge der gestörten Verbind
nngen nicht eingetroffen . Redner geht dann auf die kultu-
rellen Verhältnisse der Kolonie ein. In dem Aufstande der
Hereros vorn Jahre 1896 seien die beiden Haupt -Rädelssüh.
rer stairdrechtlich erschossen worden. Die beiden Hauptstäin-
rne hätten sich aber damals ruhig verhalten. Seit geraumer
Zeit seien die Hereros durch die zunehmende Ansiedelung in
ihrer Bewegungsfreiheit eingeschränkt worden. Dies und
anderes zusammen habe vielleicht dazu beigetragen, daß der
Aufstand ein so allgemeiner geworden ist. Die Verwaltung
treffe keine Schuld. Die jetzt nothwendige Verstärkung der
Schutztruppe sei nur als eine vorübergehende gedacht.

Abg. Spahn (Centr .) weist darauf hin, daß im vorlie-
genden Falle die Aufruhr -Bewegung schon im November
wahrzunehmen gewesen sei.

Abg. Bebel (Soz .) drückt die Ansicht aus , daß voraus¬
sichtlich den jetzigen Forderungen für die Kolonie noch weite-
re Nachfolgen würden . Ueberraschend sei, daß der Reichs»
kanzler gemeint habe, der Aufstand sei ganz unerwartet ge¬
kommen, während die vom Kolonialdirektor bekannt gegebe¬
nen Gründe den Aufstand voraussehen ließen. Da es sich of¬
fenbar bei deni gegenwärtigen Ausstande um einen Ver¬
zweiflungskampf der Eingeborenen handle, müsse doch wohl
noch mehr mitgespielt haben.

Die Abgeordneten von Normann (kons.), Müller -Sagan
(freis. Vp.), Sattler (natl .), Schräder (freis. Ver.) und Tie-
bemann (Rp.) sowie Stortz (südd. Vp.) und der Abgeordnete
Liebcrmann von Sonnenberg sprechen namens ihrer Freunde
ihre Zustimmung zu der Vorlage aus . Damit schließt die
erste Lesung. Sodann wird der Nachtrags-Etat für 1903
debattelos in zweiter Lesung angenommen. Dafür stimmten
alle Parteien , die Sozialdemokraten enthielten sich der Ab-
stimmung. Auch der Ergänzungsetat für 1904 wird debat-
tclos in zweiter Lesung angenommen.

Es folgt die
ünferpeilafion Huer und Genoffen

betreffend Thätigkeit russischer Polizeiagenten auf deutschem
Gebiet.

Staatssekretär Richthofen  erklärt sich zur Beantwort¬
ung sofort bereit.

Abg. H a a se (Soz .) geht ausführlich auf die bekannten
Vorgänge in Königsberg ein ebenso auf die Vorgänge in
Hermsdorf an der Nordbahn und übt an alledem scharfe Kri¬
tik. Die Papiere russischer Studenten überwiesen die Uni¬
versitäten der Polizei und diese stände mit der russischen Po¬
lizei in Verbindung . In dem Königsberger Falle könne von
Hochverrat!) nicht die Rede sein. Vielleicht haben auch Spi¬
tzel ihre Hände im Spiel gehabt. Hier stände die Ehre des
Reiches auf dem Spiel . (Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Staatssekretär Ri cht h o f e n stellt fest, daß dem Reichs-
kanzler bekannt ist, daß russische Beamte in Deutschland das
Treiben der Anarchisten überwachten. Nicht bekannt sei aber,
daß sich die Thätigkeit dieser Beamten auch auf deutsche
Reichsangehörige erstrecke. Der Reichskanzler halte die Be¬
seitigung dieses Zustandes nicht für angezeigt (Pfuirufe,
Klingel des Präsidenten ) , da er es für zulässig halte, das
Treiben der Anarchisten zu überwachen. Als der Haftbefehl
in der Königsberger Angelegenheit erlassen war , ist durch
das auswärtige Amt auf Ersuchen der preußischen Regierung
die russische Regierung in Kenntniß gesetzt worden. (Ruft
links : Hört , hört !) Alle Negierungen haben ein gemeinsa¬
mes Interesse an der Bekämpfung des Anarchismus . Be-
treffs den Fall Hermsdorf ist eine Anzeige bei der Staatsan¬
waltschaft nicht erfolgt und die Personen, die darüber ver¬
nommen wurden , wußten sämmtlich nichts davon. Wenn
der Königsberger Prozeß , der noch in der Schwebe ist, erledigt
sein wird , wird sich darüber reden lassen. Die Anarchisten
könnten nicht verlangen , daß die Regierung für sie eintrelen
soll. Diese Leute könnten natürlich nur ausgewiesen wer¬
den über die Grenze des Staates , dem sie angehören . (Große
Unruhe links, Rufe : Auslieferung .) Redner fortfahrend:
Altslieferung sei das allerdings schon deshalb nicht, weil kein
Auslieferungsvertrag vorliege. (Stürmische Pfuirufe,
Lürrn.) Hier sind solche Leute nur unwillkommen. Ein An¬
trag im Sinne der Interpellanten würde wohl, wie Redner
hofft, nicht angenommen werden.

Abg. Bebel (Soz .) führt aus , es handle sich bei den Be-
treffenden nicht um Anarchisten. Die Polizei habe in dem
Falle eine erbärmliche Rolle gespielt. In Italien habe man
in einem ähnlichen Falle den Betreffenden nicht an Rußland
ausgeliesert.

Abg. Schräder (freis . Ver.) wendet sich gegen den E-
nister des Innern , der es zulasse, daß fremde 'Polizei M
Deutschland Sicherheitsdienste wahrnehme. Ein Land, i"
dem solche Zristände herrschten, wie in Rußland , dürfe man
nicht nnterstützen. Er tadelt weiter den Standpunkt des
Staatssekretärs.

Abg. Spahn (Centr .) ist von der Regierungserklärung
ebenfalls nicht befriedigt. Wenn auch kein Satz des Staats¬
rechtes verletzt sei, so gebe es doch ein ungeschriebenes Völker¬
recht. welches verletzt worden sei. Wenn man lästige Fremde
answeise, so solle man sie gehen lassen, wohin sie wollen,
aber nach bestimmten Staaten dirigiren , denn das heiße dm
Leute ausliefern.

Namens der Konservativen erklärt Abg. Normann-
daß seine Partei den Standpunkt der Regierung durchs
billige.

Abg. Müller - Sagan (freis . Vp.) verlangt eine ein¬
gehende Untersuchung seitens der Regierung.

Abg. Sattler (natl .) pflichtet den Ausführungen
Spahns bei.

Morgen -1 Uhr : Kaufmanns -Gerichte.
Schluß 6Z Uhr
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Preislicher licmdtag.
* Berlin , 19. Januar . (Abgeordnetenhaus .)
Haus wählte den Abgeordneten b. Kröcher zum Präsi-

deuten, den Abg. Porsch zum 1. Bicepräsidenten und den Ab-
cicordneten Krause (natl .) zum zweiten Bicepräsidenten . Dre
Gewählten nahmen die Wahl an . Vor der Wahl des zweiten
Vizepräsidenten verließ ein Theil der Rechten unter großer
Heiterkeit der Linken den Saal . Zu Schriftführern wurden
Herauf gewählt die Abgeordneten Bockelberg , Holfchke,
Bänsch, Eckert, Junghansen , Fischbeck, von Hagen und Marx.
Nachdem Präsident von Kröcher dem Alterspräsidenten ge-
daickt hatte , erbat und erhielt er die Ermächtigung , dem Kö¬
nige die Glückwünsche des Hauses zum Geburtstage darzu¬
bringen. Es folgte der

Etat kür 1904,
den Finanzminister von Rheinbaben dem Hause unterbreitete.
Der Minister gab zunächst einen Rückblick auf die vorherge¬
gangenen Etats . Sodann gab er der Hoffnung Ausdruck,
paß, nachdem der wirthschaftliche Aufschwung wieder einge¬
setzt'hat, das Defizit von 31 Millionen für 1903 beseitigt wer¬
den wird . Außerdem sei noch auf einen Ueberschuß von nicht
unter 22 Mlllionen zu rechnen , welcher in den neu geschaffe¬
nen Ausgleichsfonds fließen fall , dessen Grundstock damit ge¬
schaffen wird . Im Etat für 1904 sind die Ausgaben vorsich-
tig bemessen, trotzdem auf allen Gebieten neue Ausgaben ein¬
gesetzt sind. — Der Etat balanzrrt mit einem Betrage von na¬
hezu 3 Milliarden . Indem Redner zu der voraussichtlichen
Entwickelung des Jahres 1904 übergeht , betont er , daß die
Erneuerung des Kohlen -Syndikats gelungen ist, wodurch Hof-
sentlich die Kohlenpreise in angemessenen Grenzen gehalten
würden, und daß das Zustandekommen des Stahlwerksver¬
bandes unerläßlich sei im Interesse der deutschen Industrie.
Der Minister bespricht dann in längeren Ausführungen die
Verhältnisse und Aufgaben der deutschen Industrie und gieb-'
dann der Hoffnung Ausdruck , daß es gelingen werde , über
die große wasserwirthschaftliche Vorlage diesmal eine Verstän¬
digung herbeizuführen . Der neue Etat für 1904 ergiebt eine
Mehreinnahme von 120 Millionen Mark . Davon sollen u.
A. die Eisenbahnen einen Mehrüberschuß von 83 Millionen
bringen, trotzdem erhebliche Mehrausgaben durch Erhöhung
der Bezüge der Beamten , Beschaffung von Material usw . ent¬
standen sind. Redner führt dann noch eine große Reihe ein¬
zelner Positionen des Etats an und schließt, die wirthschaft¬
liche.Krise sei schneller überwunden worden , als erwartet wer¬
den konnte und es stehe zu hoffen , daß auch das Jahr 1904
eine günstige wirthschaftliche Entwickelung bringen werde.
(Lebhafte Bravos .) Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr . Tagesordnung : Schleuni-
ger Antrag auf Einstellung eines Strafverfahrens gegen oen
Abgeordneten von Riegolewski (Pole ) und erste Lesung des
Etats.

Kur aller Welt
Gesunkene Dampfer . Die „Vossische Zeitung " meldet aus

Hamburg: Der Dampfer „Commercial ", von New-Castle nach
London unterwegs , ist infolge Sturm in der Whitbybai gesun¬
ken. Von 13 Mann Besatzung sind 12 ertrunken . — Der Flens-
bmger Dampfer „Fortuna " ist ebenfalls infolge Sturm mit 13
Mann in der »Nordsee untergegangen.

Duell. In Paris fand am Montag infolge eines in einem
dortigen Blatte erschienenenbeleidigenden Artikels ein Duell zwi.
schen dem bekamrten Fechter Stern und dem Grafen von Mon¬
tesquieu statt. Letzterer wurde viermal verwundet , sodaß er
kampfunfähig wurde.

Die Katastrophe von Blö-msontein. Mach einem Telegramm
Lord Milners an das Kolonialamt , wurden , wie aus London
gemeldet wird , in Blömsoutein im Ganzen 176 Gebäude durch
die Fluch zerstört. Die Todesfälle werden auf 20—30 geschätzt,
die Obdachlosenauf 300. Gestern sollte die öffentliche Beerdig,
ung der Opfer erfolgen. Für die Obdachlosen sind Sammlungen
eröffnet.

8ns der Umgegend.
Bierlfadfer Angelegenheiten.

f (Von unserem Correspondenten.)
X B i e r st a d t , 19. Januar 1904.

Die gestern Abend im Saale zum Bären tagende Ver>
lammlung des Bürgervereins war gut besucht. In Abwe-
Mhelt des ersten Vorsitzenden eröffnete Herr Fabrikant
z Versammlung und gab einen kurzen Rückblick über

Wirken des Vereins im verflossenen Jahre . Der erste
4Unkt der Tagesordnung behandelte den Bau einer eigenen

asserleitung.  Ueber diese Angelegenheit referirte
Zimmermeister S t e r n b e r g e r in eingehender Weise,

betonte Herr Sternberger , daß gelegentlich der
Durchführung der Wiesbadener Wasserleitung durch unseren
i " unsere Gemeinde nichts versäumt habe , um von Wiesba-
&ll Ai ^ rabgabe zu erreichen . Erst nachdem dies unerrcich-

r lajten , gab man sich mit der Vergütung von 20 000 Jl  zu-
f eöen. Nun kam nachher das Anerbieten Wiesbadens , uns

gen Abtretung des Wasserschürfungsrechtcs in unserem
*. Ql .?' gegen Zahlung von 6 Jl  Röhrenleitung pro lfd . Me-

m U unserem Dorfe an uns Wasser abzutreten und zwar
omn Preise der Höhenlagczone pro Cubikmeter 30 Pfg . Nach
bei-0» r . Verhandlungen kam unsere Gemeindekörperschaft zu
tboir i " ' ^ der Vertrag für Wiesbaden ungeheure Vor-
sg. für uns aber so viel wie nichts biete und somit für
^ unannehmbar sei. Nun beging am 5 . Januar d.
bernill  Kommission, bestehend aus Mitgliedern des Gemein-

und der Gemeindevertretung in Begleitung des
W v '%? fe '' or  Namenhauer und Ingenieur Schild aus Id-
! w s,e Strecke der geplanten neuen Wasserleitung . Die bei-

Herren Sachverständigen sprachen sich dahin aus , daß im

Distrikt Rainchen wohl soviel Wasser zu schürfen fei , daß man
genug habe , wenn sich auch Bierstadts Einwohnerschaft mehr
wie verdoppele . Das ganze Wasserwerk inkk. Dorfnetz würbe
auf 200 000 Jl  geschätzt . Bei den Vorarbeiten .soll im Di¬
strikt „Rainchen " kein Stollen , sondern ein Schacht abgeteuft
werden . Nun müßte sich unsere Gemeinde noch mit den Ge¬
meinden Heßloch und Rambach abfindeil , deren Gemarkungen
auf kurze Strecken benutzt werden müssen . Man hofft bei
beiden Gemeinden billige Zugeständnisse zu erlangen . Ein
deutliches Bild über die Rentabilität einer Wasserleitung gab
Herr Sternberger zum Schlüsse seiner Ausführungen . Zur
Leitung sind in Vorschlag gebracht 100-Millimeter -Röhren.
Werden jedoch 125-Millimeter -Röhren benutzt , so würde sich
das ganze Netz um ca. 6000 Jl  vertheuern . — Einen weiteren
Gegenstand der Besprechung bildete die Rennplatzfra-
g e. Daß wir Bierstadter ein größeres Interesse haben , daß
der Rennplatz nach Igstadt kommt , anstatt nach Erbenheim,
versteht sich wohl von selbst. Der Bürgerverein wird nach
Kräften dieses Projekt zu unterstützen suchen. Zur Rech-
mingsprüsungskommission wurden durch Zuruf ernannt die
Herren : Oberinspektor H o r chl e r , Lehrer B a e cke r und
Georg Stiehl.  Sodann wurde die Angelegenheit unserer
elktrischenBahnanlage  kurz besprochen . Man hofft
iinmer noch, der Minister werde die Kreuzung der Wilhelm¬
straße genehmigen . Es konnte in dieser Frage mitgetheilt
werden , daß von dem Knoop 'schen Terrain bereits 24 Plätze
verkauft sind. Nach 11 Uhr wurde die Versammlung ge¬
schlossen.

❖ Sonnenbcrch 19. Januar . In den letzten beiden Sitzun¬
gen des G e m e: inderatHs  wurden die folgenden Beschlüsse
von größerem. Interesse gefaßt. Herr Bürgermeister Schmidt
plant die Errichtung eines Landhauses an der Kaiser Friedrichstr.
(von dem Tennelbachthal abzweigend.s Sein Baugesuch wurde
unter den üblichen Bedingungen auf Genehmigung zu begut-
achten beschlossen. — Zur Genehmigung soll des Weiteren em¬
pfohlen werden ein Baugesuch des Herrn Heinrich Bach betr . ei-
nen Anbau an sein Hinterhaus an der Bergstraße . — Der
praktische Arzt Dr . Eyring hier soll nach einem weiteren Be¬
schlüsse als zweiter Communalarzt angestellt werden . Gegen ein
Honorar von JL 400 übernimmt Herr Dr . E . die Verpflichtung
der unentgeltlichen Behandlung Armer , sowie der Behandlung
solcher Personen , welche weniger als 2000 JL Jahreseinkom¬
men haben, gegen die niedrigste Taxe . — Aus der Sitzung der
Gemeindevertretung vom 12. Januar wäre folgendes zu bemer.
ken. Der .Haushaltungsvoranschlag pro 1904/5 soll innerhalb der
gesetzlichen Zeit im Dienstzimmer des Bürgermeisters auf dem
Rathhause öffentlich ausgelegt werden . — Die vom Kreisans.
schuß gutgeheißene, Normal --Ska !a für die Besoldung der Ge-
meindebeamten wurde zur Vorberathung einer aus den Herrn
Gemeindeoertretern Diesenbach, Hartmann , Jeckel, Weyel und
Dörr bestehende Commission überwiesen . — Neu wurde eine
Commission zur Vorberathung des B, dgets aus den Herren Ge¬
meindevertretern Wilh . Wiütermeyer , Zuber und Jeckel gebil.
det. — Als .Wunsch, welcher bei der Aufstellung des nächstjähri¬
gen Haushaltungs ^Loranschlages zu berücksichtigensei, sprach die
Vertretung den aus , daß die Gasleitung durch den ganzen Ort
geführt werden möge. — Am 15. Februar , Vormittags II Uhr
werden aus dem hiesigen Rathhause 5 Bauplätze aus dem Hos-
garten-Gelände öffentlich meistbietend versteigert unter folgenden
Hauptbedingungen : Die Zahlung des Kaufpreises hat in drei
Zielen zu geschehen, doch können Beträge von 1000 JL aufwärts
auch vor dem Fälligkeitstermin abbczahli werden. Zu den Slra>
ßenbaukosteu werden die Käufer nicht herangezogen, wohl aber
zu den Kosten der Rsguliruug des Raw.baches resp. zu den
Trottoirkosten , und zwar nach der Froullänge des Baugrund-
stücks.Die Steigerer haben von derUmsatzsteuer die Hälfte zu tra.
gen. Zwei Monate sind dieselben ferner an ihr Gebot gebunden.
— Im Laufe des letzten Kalenderjahres wurden hier nicht weni.
ger als 64 Vaubescheide ertheilt , von denen 35 Wohnhaus -Men¬
bauten betrafen . — An der Erbreiterung der Sonnenberger Stra¬
ße ans dem Gebiete der Gemeinde Wiesbaden wird derzeit eif¬
rig gearbeitet , und zwar ist die, Stratzenregulirung nicht nur
von der Wiesbadener sondern gleichzeitig auch von der Sonnen,
berger Seite in Angriff genommen worden . — In der Colonie
Eigenheim sind zwei Häuser bereits bezogen.

k. Biebrich, 19. Januar « In der heutigen Stadtver¬
ordneten - Versammlung  sind unter dem Vorsitz des
Herrn Dr . L. B e ck 28 Stadtverordnete anwesend, vom Magi¬
strat die Herren Bürgermeister Vogt , Beigeordneter Schreiner,
sowie die Stadträthe Herren Bettelhäuser , Boos , Dyckerhoff,
Kunz und Wuth . Nach Begrüßung des Collegiums durch Herrn
Dr . Beck wurden die neu- sowie wiedergewählten Stadtverord¬
neten Herren Heberle, Wagner , Donecker eingesührt, die beiden
erstgenannten Heren durch Handschlag an Eidesstatt verpflichtet
und die beiden letztgenannten Herren aus ihre frühere Verpflich¬
tung hingewiesen. — Der Bericht über die Verwaltung der Ge¬
meinde-Angelegenheiten pro 1902—03 ist den Stadtverordneten
im Druck zugegangen. Aussetzungen an dem Bericht wurden
nicht gemacht. — In den Wahlausschuß wurden die seitherigen
Mitglieder wiedergewählt. — Auch die übrigen Verwaltungs,
Commissionen bleiben in ihrer bisherigen Zusammensetzung; nur
wurden die neu eingetretenen Herren Heberle in die Beleucht-
ungs. sowie die Armen -Commission, Wagner in die Friedhofs-
sowie die Acciscommission, alsdann Herr Freundlich noch in die
Schlachthauscommission gewählt ; die seitherige Hafencommis¬
sion wurde aufgelöst. — Die Neueintheilung der Stadt in Wai.
senraths- und Armenpflegerbezirke wurde genehmigt. — Die
Genehmigung der Jahresrechnung pro 1902 konnte nicht erfol¬
gen, da die Nechnungsprösungscommission mit der Prüfung
noch nicht zu Ende ist. — Der Tauschvertrag mit Herrn Karl
Beer über Austausch von Grundflächen an der Verl. Wilhelm¬
straße erhält die Genehmigung . — Der Antrag des Magistrats,
6 weitere Laternen in den Sttaßen der Waldstraßen -Colonie
aufzustellen, wurde genehmigt und die Kosten bewilligt . — Der
nunmehr zum Abschluß gelangte Vertrag nebst Abkommen mit
der Südd . Eisenbahngesellschaft wegen Lieferung von Elektrizi»
tat aus dem zu erbauenden städt. Elektrizitätswerk erregte
eine lebhafte Debatte . Hiernach verpflichtet sich die Stadt , vom
1. Januar 1905 ab , an welchem Termin das Werk betriebs.
fähig sein soll, den erforderlichen Strom zum Betriebe der im
Vertrag näher bezeichneten Linien der Südd . Eisenbahn zu lie-
fern sowie das Depot hier mit Energie zu versorgen. Das Col-
lcgium ist mit den Bedingungen einverstanden . Gleichzeitig be-
antragt der Magistrat , das frühere Projekt , wonach das Werk
im Distrikt „Grenzseld" errichtet werden sollte, fallen zu lassen
und anstatt dessen ein Grundstück neben dem Depot , wstches die
Südd . Eisenbahngesellschaft zum Selbstkostenpreis augeboten
hat , anzukaufen. Die Versammlung genehmigt auch diesen An-
kauf, unter dem Vorbehalt , wenn nicht ein anderes Grundstück
in der Nähe zu haben ist. — An die Königl. Eisenbahndirektion
Frankfurt soll wegen Erwerb des Geländes für den neuen

19. Jahrgang.

Rheinbahnhof die Erklärung abgegeben werden, daß die Stadt
einen Zuschuß von 23 000 JL zu den Erwerbskosten beitragen
will unter der Bedingung » daß die Eisenbahnverwaltung die
übrigen JL 16000 sowie alle eventl . entstehenden Mehrkosten
übernimmt . Hierzu giebt das Collegium seine Zustimmung,
ebenso genehmigt es den Vertrag mit den Erben Pawlitzki, Geis
und Krawinkel betr . der projektirten Haltestelle an der Wald-
straße. An die Direktion Frankfurt soll in dieser Sache die Er¬
klärung abgegeben werden, daß die Stadt nach wie vor bereit
ist, JL 16000 (aber nicht mehr) zu den Kosten beizutragen ; die
noch fehlenden JL 8000 müssen alsdann von den Interessenten
aufgebracht werden. — Ter Miagistratsantrag betr. Bewilligung
der Kosten zum Ausbau der oerl . Kirchgaste wurde der Bau-
Commission zugewiesen. — Nach Beantwortung einiger vostMit.
gliedern des Collegiums gestellter Fragen wurde in die geheime
Sitzung eingetreten.

_ In der geheimen Sitzung wurde der Bureauassistent Richter
auf Lebenszeit, der Assistent Heuser . bedingungsweise angestellt.

k. Biebrich , 20. Januar . Ein hier wohnhafter Mechaniker,
welcher sich die letzte Zeit beschäftigungslos herumtrieb , so daß
seiner Familie Armenunterstützung zugewiesen werden mußte,
wurde gestern beobachtet, als er mit einem Packet aus einem
Hause der Schiersteinerstraße kam. Durch einen herbeigerufe¬
nen Schutzmann wurde festgestellt, daß der Betreffende in ge.
nanntem Hanse einen Schinken entwendet hatte und sich mit die.
sein aus dem Staube machen wollte , durch sein Wesen sich aber
bei den Hausbewohnern verdächtig gemacht hatte . Der Dieb
wurde verhaftet und nach dem Polizeigesängniß v.erbracht. Eine
in seiner Wohnung vorgenommenen Haussuchung deckte ein voll¬
ständiges Lager gestohlener Gegenstände, wie große Stücke
Tuch, Seifen , Parfümerien , Broschen usw. auf . Mstn darf des¬
halb gespannt sein, von welchen Diebstählen diese Gegenstände
herrühren . — Eine in der letzten Nacht in den Backsteinfabriken
vorgenommene Razzia  förderte wieder etwa ein Dutzend Ob¬
dachlose zu Tage.

D . Müinz , 20. Januar . Vor der hiesigen Sttafkammer ste¬
hen heute die Mäurer Joh . Machias Orth  2 . aus Hechtsheim,
Johann ^Barth  aus Wallhausen , sein Bruder Peter Barth
in Weisenau wohnhaft und Christtan D i t t aus Bretzenheim.
Sie wurden aus der Untersuchungshaft , in der sie sich seit 11.
August befinden, vorgesührt ., Di « Angeklagten sollen nach der
Anklage am Morgen des 11. August, zwischen 5 und 6 Uhr,
einen Trupp italienischer Arbeiter , die an dem Neubau Ecke der
Kaiserstraße und Nheinallee beschäftigt waren , als diese sich vor
dem Neubau gelagert hatten , plötzlich überfallen  und mit
Eisenstcmgen und Prügel jämmerlich mißhandelt haben. Auch
sollen Schüsse  abgegeben worden sein und zwar von beiden
Seiten . Mehrere der Italiener mußten im Rochushospital ver¬
bunden werden , einer der Verletzten war längere Zeit im Hospi-,
tal und konnte aber dann als geheilt entlassen werden. Di« An¬
geklagten bestreiten unter den Thätern gewesen zu sein, der Peter
Barth , der eine Schußwunde am Bein hat, will diese erhalte«
haben, als er gerade während des Ueberfalles die Rheinalle«
passirt habe. — Der Johann Barth und der Orth sollen auf
die fliehenden Italiener scharf« Revolverschüsse abgegeben haben;
sie bestreiten alle , an dem Uebersall betheüigt gewesen zu sein.
Es sind 39 Zeugen zu hören , darunter als die Hauptbethelligten
zwölf italienische Maurer , Auch Herr Husoren-Rittmeister Giros
o. W a l d e ck wird als Zeuge vernommen. Das Urtheil steht
noch! aus.

Sch . Frauenstein , 17. Januar . Im Gasthause zum „Golde¬
nen Roß " wurde heute unter zahlreicher Betheiligung die Gene,
ralversammlung des hiesigen C o n s u m v e r e i ns abgehalten.
Aus der Berichterstattung ; des Vorstandes war zu entnehmen,
daß das vergangene Jahr in jeder Beziehung sich seinen Vor¬
gängern an Erfolgen ebenbürtig zur Seite stellen kann. Dies
bewies auch der Umstand, daß wiederum 7 pCt. Dividende zur
Vertheilung kommen. Die Vorstandswahl brachte die Wieder¬
wahl der ausscheidenden Herren Friedr . Ott und Andr . Ott.
Ebenso wurden die drei ausscheidenden Mitglieder des Ver 'val-
tungsrathes wiedergewählt . Nach Erledigung einiger wichtiger
Punkte wurde die Versammlung geschlossen. Angeführt sei noch,
daß der hiss. Konsumverein bereits 11 Jahre besieht und zur
Zeit über 200 Mitglieder zählt.

F . Eltville , 18. Januar . Auch hier in unserer alten rhei¬
nischen Stadt wogt das Faschingstreiben und von den verschiede¬
nen Vereinen sind F-estlichkeiten geplant . Ganz besonders aber
wird ein junger Verein der Mänuergesangverein „Con cor-
d i a" und zwar zum ersten Male an die Oefsrntlichkeit
treten / Fastnacht Sonntag , den 14. Februar wird er seinen er.
sten großen Maskenball mit Preisvertheilmig im Saalbau Em-
mel, Hotel „Mainzer Hof" abhalten und er wird alles aufbie-
ten, den Besuchern und Gönnern des Vereins angenehme Stun¬
den zu bereiten . Es kommen sehr werthvolle Gegenstände zur
Vertheilung u. zwar 5 Damen -, 4 Herren - und 3 Gruppenprei¬
se. Dieselben werden vorher im Schaufenster des Hrn . B . Burg,
Kunst- und Handelsgärtner hier ausgestellt.

lh. Wehen, 19. Januar . Nächsten Sonntag hält der hiesige
Gesangverein „T e u t o n i a " sein diesjähriges Konzert im
Saale des Hotel Meyer ab. — Der Turnverein hat in seiner
letzten Versammlung beschlossen, am Abend des Fastnachtsonntag
einen Maskenball im Deutschen Hans abzuhalten, während für
die Rachmittagsstunden ein kleiner Faschingszug vorgesehen ist.

th. Bleidenstadt , 19. Januar . Das von dem hiesigen Turn¬
verein  veranstaltete Konzert verlief programmmäßig . De«
schönen Leistungen des Vereins wurde volle Anerkennung ge¬
zollt. Besonders reichen Beifall erntete der Dirigent Herr
Müller  von hier für seine besonders schönen Vorträge.

l. Laufenselden, 19. Januar . Auch unser Ort steht gegen,
wärtig im Zeichen der Vereinsseste . Die hiesige Feuerwehr
gibt, der Zeit Rechnung tragend, , nächsten Sonntag zu Ehren
des Geburtstages unseres Kaisers ein Konzert.  Das Pro¬
gramm besteht in der Rede des Kommandanten Aug. Diefenbach
und in verschiedenen musikalischen Aufführungen in welchen auch
Damen Mitwirken. — Am Vorabende des Kaisers Geburtstages
wird unter Führung des Kriegervereins von sämwtlichen Ver¬
einen ein F a cke l z u g ausgeführt und am Kriegerdenkmal eine
Ansprache gehalten. Nachher findet Kommers in den Vereins¬
sälen statt.

ch. Hahnstätten , 19. Januar . Im Rathhaussaale hier wird
Donnerstag , 21. Januar Herr Chemiker E . Mallmann  aus
Niederlahnstein im Aufträge des hiesigen Gewerbevereins ei¬
nen Vortrag halten.

xx. Limburg , 18. Januar . Die Feier von K a i s e r s Ge¬
burtstag  wird in weitgehender Weise vorbereitet . Am Tag«
der Feier , am 27. Januar , wird das übliche offizielle Jestessen
im Hotel „Preuß . Hof" stattfinden , während die Metzgerinnung
am 28. Januar ein größeres Essen im „Deutschen Haus " ver¬
anstaltet . Größere Feierlichkeiten veranstalten denn noch u. a.
der „Eisenbahnverein " , die Kriegervereine „Teutonia " u. „Ger.
mania ", der „Ev . Kirchenchor" und der Turnverein . Der „Va.
terländiscbe Franenverein " (Vorsitzende Frau Gebeimrath Rabe)
wird Kaisers Geburtstag im Hotel „Nassauer Hof" festlich be¬
gehen.
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Diez, 19. Januar . Unser /Mitbürger , der Laudtagsab-
geordnete für den Unterlahnkreis , Herr Schaffner,  welcher,
wie schon gemeldet, als Alterspräsident zu Beginn der Landtags¬
verhandlungen fungirte , ist geboren am 25.. Februar 1822, ist
also beinahe 82 Jahre alt . Seit einer vor einigen Jahren
durch Herrn Geheimrath Bergmann an ihm vollzogenen, glück¬
lich verlaufenen Operation einer Halsgeschwulst, erfreut sich der
alte Herr bester Gesundheit . Hier und in weiteren Kreisen ist
Herr Schaffner sehr geschützt und beliebt.

* St . Goarshausen , 19. Januar . Im preußischen
Justizetat  ist für 1901 eine erste Rate zum Neubau eines
Gefängmsses für das hiesige Amtsgericht vorgesehen.

* Darmstadt , 19. Januar . Prinz Andreas von Grie.
che n l a n d hat dem Hofmarschallamt die Weisung zukommen
lassen, seine Möbel nach Griechenland -abzuschicken. Ter Prinz
der hier bei den Dragonern steht, wird also nicht mehr hierher
Kurückkehren.

* Wiesbaden , de» 20. Januar 1904

Der SHIIffand und die ßefaung des Fremden*
perkehrs ln den Bädern und Fremden»

orten IMuus.

Wiesbadener General-Anzeiger«

fleuer Roman.
ln der morgigen[lummer beginnen wir

mit dem Abdruckĉ s Romans

«Unfer Einziger »,
non Ch. S dimi di.

Wir empfehlen das interessante Werk der
besonderen Beachtung unserer gefch. heler.

Redaction des
„Wiesbadener GeneraUflnzeiger“,

Hmfsblaft der Stadt Wiesbaden.

Der Vortrag , den Herr Dr . Reinhold Merbot,  Syndi¬
kus der Handelskammer über obiges Thema auf der Versamm-
Imvg der vereinigten nassauischen Handelskammern . zu Wie Aba-
den am 3. Dezemb-er 1903 gehalten hat, liegt jetzt als Broschüre
vor . «Sltr entnehmen den beherzigenswerthen Ausführungen
des geschätzten.Redners das Folgende : Nachdem Redner statistisch
nwchgewresen, daß (mit Ausnahme Wiesbadens ) thatsächlich ein
Stillstand des Fremdenverkehrs in den Bädern und Fremden¬
orten Nassaus seit einigen Jahren zu verzeichnen ist, stellt er
iJJctttel und Wege zur Diskussion, wie diesem Stillstand abzuhel--
sen ift*. Der Ktagerus über den Stillstand des Fremdenverkehrs
m den >Rhe inorten , die Klagen über den Stillstand der nas-
samschen Bader machen es den Kreisen, welchen die Förderung
von Handel und Gewerbe obliegt, zur Pflicht , auf Abstellung des
wrrth,chaftirchen Mißstandes zu sinnen. Die Verkehrsvereine
<nn Rhein , die Gasthossbesitzer in den Rheinstädten wollen be-
rmts durch! vermehrte Reklame helfen. Wir müssen demgegen¬
über die Frage auswersen : Genügt dieses Hellmittel allein oder
welche .Mittel müssen überhaupt gebraucht werden und welches

S 5ie Organe  sein , die die richtige Heilung herbeiführen
sollen? Welches sind denn überhaupt die Ursachen  des Still¬
standes der meisten Bäder und Fremdenorte unseres Regier,
ungsbezncks? Bei näherer Prüfung ergibt sich, daß sie mannig-
fachster Art sind, zum Theil abhängig von dem Einfluß der
von dein Fremdenverkehr lebenden Kreise, zum Theil völlig un¬
abhängig davon. Whhin geht denn der Hauptstrom des Frem¬
denverkehrs seit etwa 20 Jahren -? Rach den Alpen, nach der
See und noch! weiter nach, fernen Ländern .. Woher kommt das?
Einmal , weil die Verkehrsmittel immer vollkommener, rascher,
bequemer und häufiger geworden. Die modernen Eisenbahnen
mit ihren Jagdzügen , ihren billigen Ferienzügen entführen Hun¬
derttausende nach«allen möglichen neu-em Luftkurorten in den Ge¬
birgen , nach den Alpen , nach dem Süden , nach den Seebädern,
nach den Nordländern . Die luxuriösen Vergnügungsdampser
fahren nach immer neuen der Touristik erschlossenen Ländern,
an deren Besuch früher nur wenige gedacht.. Aber die Eisenbah¬
nen und S -chiffe tragen nicht die Hauptschuld daran , daß der
riremdenstrom von Nassau zum Theil abgelenkt wird . Sie sind
nur das Mttel , dessen sich eine veränderte Geschmacksrich¬
tung  bedient . Dazu tritt noch, daß neue Konkurrenz¬
orte  unserer Bäder in anderen deutschen zum Theil benackbar,
ten Gegenden entstanden, die sich die denkbar größte Mühe ge¬
ben, ernporzukommen.. Aber außer diesenx Ursachen des Rück-
gangs , gibt es noch lokale Ursachen, die den Frcmdenstrom zu¬
rückstauen. Zunächst muß da auch die mit mehr oder weniger
Berechtigung vorgebrachte Klage der Fremden über die Theu
erung  am Rhein beachtet werden. Sie hat zum großen
Theil ihren Grund darin , daß die Rheingegenden überhaupt et¬
was theurer sind, als manche andere deutschen Gegenden im
Osten. Das Wohnen ist etwas theurer , die Arbeit ist theurer.
Das muß natürlich! in den Hotel - und Pension -Preisen sich fühl¬
bar machen. Zu großer Werth ist aber darauf nicht zu legen, da
heute ein Fremder geneigt ist gut zu zahlen, wenn er gut bedient
wird , und da die Rheinlande auch früher schon theurer waren
als der Osten. Viel eher mögen manche Hoteleinrichtungen
und die Einrichtungen der Gemeinden (Beleuchtung, Promena¬
den, Wasserversorgung) in kleineren Orten nicht mehr dem ver-
wohnten Bedürfniß der Fremden oder der Badegäste enffpechen
und daher ein Rückgang der Fremdenzahl eintreten . Hier gilt
es durch, gemeinsame Arbeit und Selbstprüfung die Zustände er.
forschen. Jestzustellen bleibt auch, inwieweit die Badeärzte der
nassauischen Bäder durch ihren Ruf , durch ihre wissenschaftlichen
Arbeiten , durch chre Preise usw. den Fremdenstrom verstärkt
oder geschwächt haben , und inwieweit der Wechsel in den ärzt¬
lichen Anschauungen über den Nutzen von Alpenreisen, Seebä¬
dern usw. die nassauischen Bäder beeinflußt hat. Diese knappen
Erwägungen lassen sch-on erkennen, daß- nur durch Mitarbeit al¬
ler Bevölkerungskreise die Ursachen des Rückgangs klar erkannt
werden können. Mit dieser Erkenntniß muß sich die weitere
Einsicht verbinden, daß nur durch Mitarbeit aller Kreise der
Bethciligtem die richtigen Heilmittel , die eine Besserung der
Verhältnisse herbeiführen sollen, gefunden und angewandt wer.
den können. Die Hauptbetheiligten sind aber die Gemeindever¬
waltungen . die Kurverwaltungen , die Quellenbesitzer, die Gast.
Hofsbesitzer, die Kurhalter , die Badeärzte , -andere verschiedene
Erwerbsz -weige und deren Vertretungen , nicht minder aber die
Regierung . Alle diese Kreise müssen sich zusammensinden. Die
Erfahrung drängt zur Gründung eines nassauischen Verbandes
zur Förderung des Fremdenverkehrs . Dieser Verband allein
wird imstande sein, die zerstreuten Hülfskräste an den einzelnen
Orten zu sammeln, die nöthigen Geldmittel zu sammeln und
alle Betheiligten in gemeinsamer Arbeit und durch gemeinsame
Erfahrung zur besten Anwendung der finanziellen Mittel zur
Reklame zu erziehen. Der Verband darf dabei wohl hoffen,
sich auch die Mitarbeit anderer .Kreise, die Mittel und Zeit bä¬
hen, zu gewinnen. Die vorläufige Organisation des neuen
Verbandes in die Hand zu nehmen, sind die Handelskammern
als berufene Vertreter von Handel und Gewerbe wohl berech¬
tigt . Sie werden jedenfalls dabei der Unterstützung der an-
deren Wirthschastskammern , der Städte und der Interessenten
sich erfreuen . Aber auch die Regierung wird im Interesse der
ln ihrem Besitz befindlichen Bäder , noch mehr im Interesse der
hetheiligten Erwerbskreis -e den Bestrebungen des Verbandes chre
Beihülfe zu Theil werden lassen müssen.

* Knrhmistnaskenball . Wie wir hören sind auch in diesem
^ahre wieder alle Anzeichen für einen ganz außerordentlich leb¬
haften Besuch des zweiten Kurhausmaskenballes , welcher am
Samstag dieser Woche stattfindet, vorhanden.

* T«m 7. Kurhaus -Cykluskonzerte, welches -am Freitag die¬
ser Woche stattfindet , sieht man in den musiklieb-eiidön Kreisen
unserer Stadt mit ganz besonderem Interesse entgegen, zumal
in Folge der Direktion des Konzertes durch den Generalmusik¬
direktor Herrn Fritz Steinbach aus Köln, der sich bekannllich
als Leiter der Meininger Hofkapelle bei den vielen auswärtigen
Gastspielen derselben einen außerordentlichen Dirigentenruf er¬
worben hat . Von spezifischen Orchesternummern wird Herr
Steinbach die erste -Symphonie in C-moll von Brahms , die
Gavotte aus „Jdomeneo " von Gluck, das Menuett aus der
D-dur-Serenade von 'Brahms , die Balletmusik in G>-dur aus
„Rosamunde " von Franz Schubert und das Vorspiel zu „Die
Meistersinger von Nürnberg " von Wagner zur Aufführung
bringen . Der Solist des Abends ist b-ekannttich- der berühmte
Violinvirtuose Herr Alexander Petschnikoff.

z. Varietee Bürgersaal . Ein vorzüglüches Programm , in
dem jede Nummer ein Schlager ist, das ist die Signatur das
eingetretenen Personalwechsels und es ist daher kein Wunder,
daß der Saal schon lange vor Beginn der Vorstellung dicht be¬
setzt ist Nachdem wir uns zuerst an dem durch die Hauskapelle
exakt gespielten Vollstedt 'schen Wälzer erfreut haben, betritt die
muntere Ketta Winter  die Bühne und reißtuns mit ihren de
centen Vorträgen zu anerkennendem Beifall hin. Sie besitzt ne
den gutem Stimmmaterial sehr schöne äußere Mittel . Pan
und Bus ch als - Tiroler sind ein Duett , an dem man ebenfalls
große Freude hat. Sie bringen das Publikum in die heiterste
Stimmung , die sich besonders bei ihrem zweiten Austteten sBua
und Mia-dl zu tosendem Beifall steigert. Ella V e t s e r -a stellt
sich uns âls Excntric -Soubrette vor ; wir lernen in ihr eine
tüchtige Kraft kennen, die über eine ausgezeichnete Darstellungs¬
weise verfügt . Der ihr gezollte Beifall ist ein wohlverdienter.
Es ist eine eigene Sache , zum erstenmal die Bühne zu betreten
und sich gleich als Charakterkomiker dem Publikum vorzustellen,
ein Versuch, der meistens nicht gelingt. Das Gegentheil gilt
aber von Emil Albert,  einem echt Wiesbadener Kind. Sein
Auftreten zeigt, daß er über sehr gute Anlagen verfügt. Er be¬
sitzt eine schöne Stimme und eine natürliche Komik. Seine
Vorträge sind decent und finden reiche Anerkennung. Wir find
überzeugt, daß Albert -auch! in -anderen Städten gefallen wird.
T -er Star des Programms - ist unzweifelhaft Tilly B e r -
trand,  ein weiblicher Humorist comme il saut. 'Man muß
sie schen, ihr Auftreten zu beschreiben, ist einfach unmöglich.
Ihre Couplets schlagen denn auch zündend ein und das Publi¬
kum verlangt ungestüm weitere Zugaben , die dann -auch die
Künstlerin bereitwilligst spendet. Frau Alberti  trat diesmal
als Liedersängerin aus und mit Befriedigung konstatiren wtt,
daß sie «inen vollen Erfolg davon trug . Sie besitzt eine gut ge¬
schulte Stimme , ihre einzelnen Darbietungen fanden reichen
Beifall ; besonders ihren Walzerliedern wurde lebhaft applau-
dirt . Mstr . Florenti  zeigt uns in seinem musikalischen Akt,
daß man aüch in diesem Fache noch Neues biehen kann. In -erster
Linie gefiel des Künstlers Jnstrumentenspielen mit den Füßen,
ein Tric , den man hier noch, nicht geschen hat . Daß man der-
-artigen Darbietungen gegenüber mit Beifall nicht kargt, ist
selbstverständlich. D-en Schluß d-es Programms bilden wieder
Emil und Marie Alberti  mit ihrer Soloscene. Die Direktion
hat sie mit Recht prolongirt . Wir haben schon bei der vorigen
Besprechung ihre Darstellung gewürdigt , auch diesmal sorgt
Alberti durch- seine urkomische Darstellungsweise dafür , daß un¬
sere Lach-muskeln fortwährend in Bewegung bleiben. Wir können
den Besuch- des Bürgersaals nur empfehlen, denn einige heitere
Stunden sind jedem Besucher dieses- Varietees gewiß.

* Oberbayrisches Gebirgsfest des Männerturnvereins . Die
Arbeiten zu dem oberbayrischen Gebirgsfest in der Männerturn¬
halle -am kommenden Sonntag machen nunmehr täglich größere
Fortschritte . Tie Zimmerarbeit zeigt bereits ihre Gebirgsdar-
stellung. Die ganze Turnhalle wird durch mächtige Tannen und
entsprechende Dekorationen in eine oberbayrische Gebirgsland¬
schaft verwandelt .. Im Gebirge werden uns Sennerinnen in
ihrer schmucken Tracht zur Einkehr in- die Seunhüte einlad-en.
40 Damen des Vereins haben sich th-e-ils -als Bayerin , Tyrolerin
oder Sennerin in den Dienst des Festes gestellt. Einen beson¬
deren Reiz wird das Münchener Hosbräuh-aus bringen . Der
erste Anstich des edlen Bieres erfolgt um 6 Uhr. Im Hofbräu¬
haus gelangen nur „Moaßerl " zum Ausschank. Auch werden
Münchener Radies und Kellnerinnen nicht fehlen. An der Thal¬
fahrt werden bayrische Zollwächter ihres gestrengen Amtes wal¬
ten ; auch werden hier zollpflichtige Gegenstände zur Verzollung
gelangen. J -m Gebirg wird uns ein mächtiges Fernrohr Tyrol
zeigen, ebenso- ist einem geübten Schützen Gelegenheit geboten,
im Hochgebirg den Gemsbock zu erlegen.

* Kirchliche Volkskonzerte. Mit einem Choralvorspiel von
Joh . Seb . Bach eröffnete Herr Wald  das letzte Konzert,
spielte in der Mitte desselben, seinem Charakter entsprechend, in
freudig bewegter Weise den Choral „Empor zu Gott mein Lob¬
gesang" und gegen S -chluß des Konzerts „Jnvoeation " von
Guilmant , deren Vortrag ein wahres Meisterstück feinen Orgel
spiels war . Fräulein Märte Krebs,  Ko -nzertsängerin aus
Frankfurt a. M . sang, wie immer mit schönster klangvoller

Altstitnme und bestem Vortrag die Arie „O hör ' m,ein Fl-ch n
-allmächt'ger Gott " aus dem Oratorium Samson von Händel
und drei sehr ansprechende Lieder von Haine und Lechncr, wel¬
che. nicht allein gesanglich-, sondern auch textlich gefielen. Als
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Violinsolisten hörten wir nach längerer Pause wieder «inM
Herrn Richard Lottermann,  ein in diesen Konzerten ««3
gesehener Gast . Der junge Künstler spielte das Adagio- caV
bile von Tartini und eine Sarabande von I . S . Bach, well,
er , fein ausgearbeitet , in gesch-mackvollker Weise zu Getz!
brachte. — Für heute Abend haben die Konzertsängerin
lein Leonie S chl i e ß m a n n aus Stuttgart , der ein M«
Ruf vorausgeht , sowie unser stets gerne gehörter Cellist fw

Paul Hertel  ihre Mitwirkung freundlichst zugesagt.
Vortrag kommen Lieder von Emmerich, Israel und Hiller,
lokompositionen von Stradella und Pergolese, Orgelsoli von
Hesse und das liebliche Abendlied von Rheinberger . Ich»,
Mittwoch Abend 6 Uhr findet in der Marktkirche ein sol-chz
Konzert bei steiem Einttitt statt.

* Residenztheater . Da „Zapfenstreich" am Montag ein to.
tal ausverkaustes Haus zu verzeichnen hatte, so ist für morge,
Donnerstag , statt „Der Hochtourist" wiederum Beyerleins dich
besprochenes Militärstück an-gesetzt. Wie bereits mitg-etheh,
findet am S -amstag die Premiere statt von „Die Nothbrüch"
Lusffpiel von Fred Gräsac und de Croisset, in Scene gesetzt om.
Tr . H . Rauch . Das Lustspiel ist von Max Schönau in geschickte,
Weise übersetzt und bearbeitet worden und hat auf seinem W,,
über die meisten deutschen Bühnen einen glänzenden Erfolg et.
rangen . M

* Der Festgottcsdrcnst in der Synagoge auf dem Michels,
berg an Kaisers Geburtstag beginnt nicht, wie zuerst bestimm
war , Vormittags um 8 Uhr 40 Min ., sondern erst um gn
Uhr. a

* Frankfurter Automobil Ausstellung. Die vielseitigen Ar-
beiten zur Automobil -Ausstellung in der Landwirthschaflliche,
Halle in Frankfurt a. M . schreiten rüstig vorwärts . Die Anmel,
düngen von den allerersten Firmen sind soo zahlreich eingel« i.
fen, daß die Halle abermals , zum dritten Male , um 450 qw.
vergrößert werden muß. Am 19. Mürz , 11 Uhr Vormittag
wird die Ausstellung vor geladenen Gästen, in Anwesenheit des
hohen Protektors , des Prinzen Heinrich von Preußen , des
Großherzogs von Mecklenburg, des Herzogs von Ratibor , an-
derer hoher Fürstlichkeiten, der städttschen Vertreter und- bei
Ehrengäste durch eine Ansprache des Generalleutnants z. D.
v. Chappuis , an Prinz Heinrich- eröffnet werden. Am selbe,
Abend soll dann ein Festessen, wahrsch-einlich im „Hotel Fürsten,
hof" staltfinden. Für einige Tage der Ausstellung sind auch
Tage mit billigem Entree , sogen. 50 L -T-age, vorgesehen. Das
Vergnügungskowit « hat eine ganze Anzahl Festlichkeiten i,
Vorbereitung - Die Ausstellung wird an gewöhnlichen Togen,
d. h. an denen nicht größere Veranstaltungen vorgesehen sind,
von morgens 10 Uhr bis- abends 7 Uhr geöffnet sein. Die offi.
z.elle Postkarte , der eine besonders künstlerische Ausgestaltung
Vorbehalten bleibt, darf auch! nicht fehlen. Zu erwähuen wäre
noch, daß das wirksame Ausstellungsplakat von dem rühmlich-st
bekannten Münchener Maler E . -Kn-eiß entworfen ist.

□ Aus dem Justizdienste . Nach dem dem Landtage zuge¬
gangenen neuen Etat der preußischen Justizverwaltung sind Tür
den Landgerichtsbezirk Wiesbaden neu geschaffen je eine Ge.
rich-tsschreiberstell-o am Landgericht Wiesbaden sowie an de,
Amtsgerichten in -Wiesbaden und Höchst, je eine etatsmäßige
Kanzlistenstelle bei der Staatsanwaltschaft dahier und dem hie¬
sigen Amtsgericht. Zu der so dringend nöthigen Vernichtung
der Richterstellen scheinen die zur Verfügung stehenden Mittel
wieder einmal nicht gereicht zu haben.

* Fernjprc -chvorkehr. Außer den zum Sprechverkehr mit
Wiesbaden zugelassenen niederländischen Orte sind nunmehr auch
folgende Orte in unseren Sprechbereich- einhezogen: Alfen. Al-
melo, Apeldoorn , Bciarn , Teventer , Doesburg , Dockum, Dwd.
recht, Enkhuizen, Enschede, Franeker , Heerenveen, Kämpen,
.Meppel, Oldenzaal , Oß , Roosendaal, Sneek, Wageningen und
Wsnterswyk., Die Gebühr für ein Dreiminutengespräch , beträgt2 Ä.

3 Einbruch. Einen Fehler begehen Ladeninhaber , wenn üe
nach Schluß des Geschäftes größere Geldbeträge im Laden p-
rücllassen- Diese Unvorsichtigkeit rächt sich mitunter empfind¬
lich, was gestern auch ein Ladenbesitzer im Westend erfahren
mußte . Als dieser gestern Mkorgen seinen Laden bettat , bemerk,
te er , daß demselben von ungebetenen Gästen ein Besuch abge-
stattet tvorden war . Außer oersch-iedenen Waaren erbeuteten die
Einbrecher auch nocĥ einen Geldbetrag von 300 A  Bon den
Dieben fehlt bis jetzt jede Spur . Sie müssen aber jedenfalls ga-
nau orientirt gaw-eseu sein, da sie ihren- W .eg durch den Keller
nahmen.

* Der Dicnstbo-tenmangcl ist zur Zeit groß und beim städt.
Arbeitsnachweis im Ruthhaus übersteigt gegenwärtig die Zahl
der Haush -altungen, die Dienstmädchen suchen, um mehrere hun-
dert die Zahl der Dienstmädchen, die eine Stelle suchen.

ss. Ein sonderbarer Vorfall spielte sich jüngst in einer W .rth-
sch-aft im Mellritzviertel ab. Dort verkehrt seit längeren Jahren
als Stammgast ein hiesiger Herr . Unlängst saß er wieder au
gewohnter Stelle und Plauderte mit seiner Nachbarschaft, als
der Wirth ihn aufforderte , ihm auf d-en Hof zu folgen. Dort an-
gekommeu, machte ihm der Wirth Vorwurf -e, daß er seine Gäste
belästige, und als der Herr ihm erwid-erte, daß er sich dessen nicht
bewußt sei wurde der Gasth-alter sehr -erregt und mißhandelte
seinen Güst derart , d-aß er blutüberströnit einen- Arzt aufsuchie.
Dieses sonderbare Gebühren des Wrthes wird vor dem Richter
ein Nachspiel haben , da die Sache zur Anzeige gebracht wurde.

8 Bei einem Bk/ansardcndlicbstahlin der Schiersteinerstraß«
2, Gemarkung Biebrich, ssi-ehe Umgegend, Biebrich . D. Red)
wurde ein Mensch- von kleiner, schwächlicher S -tatur festgenow-
men. Das Gesicht d-es Mannes , dessen Personalien noch unbe- .
kannt sind, ist von einem schwarzen, nicht starken Bart einge¬
rahmt . Bei dem Verhafteten wurden eine Anzahl Gegenständ«
vorgefunden, die aus Di-ebstählen in der Oranienswaße her- ;
rühren . Die Sachen , von denen unten eine Beschreibun-g solgt-
können auf Zimmer Nr . 7 der Polizeidirektion in Empfang ge»
nommen werden. Es sind dies>: 2 Vorstecknadeln ldie eine em«
Palette mit graublauen und weißen Steinen darstellend, die <w>
dere einen Stein mit 7 unechten Perlen enthaltend), 2 Broch««
seine mit Herz, Kreuz und Anker, die andere oval, modern ver¬
schlungen mit grauem Stein ) ferner ein Stück braune Beilchen-
seifs mit der Firma Ochmig-Weidlich i. Zeitz, ungebraucht, "
Flaschen Vellchenparfüm, eine von derselben Firma und die an¬
dere von der Firina Naumann in Offenbach, -außerdem 1 ^
Schnurrbartbürste aus Kautschuk mit Eiusteckkamm etc. (Der
gute Mann , der nicht nur Schmucksacheu, sondern auch Parsü «̂
Seife und Schnurrbartbürste mitg-eh-en hieß, hat es offenbar str
nöthig erachtet seinen äußeren Menschen etwas anfzufrisch««-
Vielleicht wollte er , mit H-abylmrt und nach Veilchen b»ste«°'
in seinen Mußestunden ein wenig den Don Inan spielen-1
. * Ungluck'sfall . Gestern Mittag gegen 1s/» Uhr ereignete fiH

ein schwerer Unglücksfall an einem Neubau an der Dreiwe 'den-
sttaße . Ein Tüncher stürzte aus dem 3. Stock und trug W«**
Verletzungen u A. einen Bein - und einen Armbruch davo«.
Der Zustand des Verunglückten, der verheirathet und Vastt
zweier Kinder ist, ist sehr ernst, da er auscheiuend auch inuerl^
Schaden genommen hat . Im Wägen der städt. Sanitätswach«
wurde der Bedauernswerthe nach! dem Pauliuenstift überfüW-
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* Pttsonalien. Dem Rendanten Weder  1 . des

Theaters wurde der Titel Rechnungsrath verliehen.
* Im Handelsregister wurde eingettagen : Leo Löwen,

tbal. Unter dieser Firma betreibt der Kaufmann Leo Löwen-
Zl zu Wiesbaden ein Handelsgewerbe als Einzelkaufmann.

* Der Arbeitsnachweis rm Handelsgewerbe . Bekanntlich
haben die Herren Dr . Remhold M e r b o t, Syndikus der Han-
pllskammer sWiesbaden, L. D . I u n g, Kaufmann und Mitglied
der Handelskammer in Wiesbaden , auf der Versammlung der
vereinigten nassauischen Handelskammern zu Wiesbaden am 3.
Dezember 1903 über obiges Thema Berichte erstattet . Diese
liegen nunmehr im Druck als Broschüre vor und werden an In.
teressenten von der Handelskammer abgegeben. .

* Eisbahn . Auf dem Festplatz unter den Eichen ist die große
Eisbahn eröffnet und kann täglich benutzt werden . Näheres siehe
Inserat.

* Echisckse Kultur . Die hiesige Abtheilung der Deutschen
Gesellschaft für ethische Kultur hält ihre nächste Vereinssitzung
um Donnerstag Abend8 Uhr im Gartensaale des Promenade-
Hotel ab. Herr Röttcher wird über Ethisches aus dem Alter,
thum sprechen. Gäste, auch Damen, willkommen.

* Vortrag . Auf den heute Abend im Friedrichshof (Gar.
tensaal) stattfindenden Vortrag des Herrn Fabrikbesitzers C.
Kalkbrenner über „Leben und Lebenlassen, Vorschläge zur Btzs.
serung der Lage des Gewerbebetriebs" sei hiermit nochmals auf¬
merksam gemacht.

* Wülhallarrstaurant . Der im vorigen Monat veranstaltete
Operettenabend des Walhallatheaterorchesters fand so allgemei¬
nen Beifall, daß sich die Direktion veranlaßt sieht, heute Mitt.
woch abermals einen Qperettenabend zu geben. Die Kapelle
Wird für diesen Abend ein besonders gewähltes Programm
zum Vortrag bringen . Ter Eintritt ist unentgeltlich.

* Im Kaiserpanorama ist diese Woche ausgestellt: Serie 1
Cochinchina, die französische Besitzung im fernen Hinterindren.
In mrerkennenswerther Weise ist uns in diesen 50 hochinteres-
santm Ansichten Gelegenheit geboten, auch dieses Land mit
seinen eigenartigen Naturschönheiten, sowie das Leben und Trei¬
ben von dessen Bewohnern in voller Naturwahrheit kennen zu
lernen. In Serie 2 machen wir eine herrliche Wanderung
durch Thüringen von Naumburg durch das Saalthal , Schwarza¬
thal bis Altenburg.

Wiesbadener General -Anzeiger.

der Verein durch die Beiträge seiner Mitglieder und durch
Sammlungen in größerem Stile aufzubringen . In erster
Linie müssen natürlich die beiden Städte St . Goarshausen
und St . Goar für das Gelingen des Unternehmens interessirt
sein , da sie den materiellen Vortheil haben würden , wenn die
Loreley dadurch wieder zu einem Anziehungspunkt für den
Strom der Rheinreisenden werden sollte . Sie müßten daher
auch nach ihren Kräften Opfer für die Sache bringen . All¬
jährlich im August wird der Loreleyverein eine Zusammen¬
kunft auf der Loreley selbst abhalten . Man denkt , daß aus
diesen Zusammenkünften sich allmählich ein rheinisches Volks-
fest für die umliegenden Städte , in denen Zweigvereine ge¬
gründet werden sollen , herausbilden werde . Der Verein wird
in nächster Zeit einen allgemeinen Aufruf erlassen , der für
seine Ziele Propaganda machen soll.

19. Jahrgang.

Sffjüiifiitelfc

^“ WiD'91trnBe- Die Auflösung der Weihnachtsipreis-
fenllüht ble ’® ettnmrer  werden in nächster Nummer oeröf.

„ „Donnerstag, den 21 . Jaunar 1904.
2-L 9j0tiI« V ' 21- V°rsMung. Abonnement D.
Der Abenteurer und die Sängerin.

Dramatisches Gedicht in einem Anfzng von Hugo von Hofmannsthgl.
Regie: Herr Mcbus.

Ein Abenteurer, unter dem Namen Baron
~ m W-idenftamn, Herr Tauber.
®er Patrizier Lorenzo Ben,er . . . . Herr Malcher.

! Btttona, seine Frau . HßtÖa
■L ’S ’'?» f än9etin .Frl .' Doppelbauer.

SÄm/r *' 2iinäerin .Frl . Nalajezak.

f Ä !mi Uni er  Musiker . . . . Herr Wilhelm.Der Abbate Gamba '
Der Sohn des Bankiers Kaffi . . . . Herr Schwab.
ie  Duc , Kammerdiener des BaronS . . . Herr Vallentin.
Ein JuwKier . Herr Ebert.
aÄ 1!' .1llter, er  Mann . . . . Herr Rohrmann.
(»afte. Ort der Handlung: In Venedig. Mitte des 18. Jahrhunderts.

kstzte üelegramme

Zur Loreleyfrage
erhalten wir aus St . Goarshausen eine verständige und in
sachlichem Rahmen gehaltene Zuschrift , die geeignet erscheint,
dem btsher unmöglichen Denkmalsprojekt eine diskutirbare
Form zu geben . Die Zuschrift lautet:

„Am letzten Sonntag wurde in St . Goarshausen ein
.Loreley-Verein " gegründet , welcher, entgegen einigen
Leußerungen, die seinerzeit die Presse durchliefen , bis jetzt
noch nicht existirte. Es waren allerdings einige berathende
Versammlungen abgehalten worden , aus denen die Nachricht
an die Oeffentlichkeit gelangte, inan beabsichtige, ein Loreley¬
denkmal in Gestalt einer Kolossalfigur oben auf dem Rande
oc-z Felsens zu errichten . Es ist zur Genüge bekannt , wel
chen Sturm diese Nachricht in dem deutschen Blättertvalde er --
regte. Man spottete weidlich über die Abderiten , die diesen
durchaus unkünstlerischen Gedanken fassen konnten . Es kam
noch hmzu, daß Herr Glücklich aus Wiesbaden , der schon in
ên„ 0̂er Jahren einen gleichen Gedanken verfochten hatte,

denselben in Anlaß jener Nachricht wieder aufgriff und in
Broschüren vertheidigte . sogar einen Künstler veranlaßte,
m Modell des zukünftigen Loreleydenkmals anzufertigen,
raöurch niußte man natürlich in der Oeffentlichkeit in der
Lüchauiing bestärkt werden , daß „eine Profanirung des Lo°
meyfelsens und eine Zerstörung des Zaubers der Romantik,

Den Felsen nmgiebt , im Werke sei" . Darüber erneuerter
vÜi tr? - Aschen Blätterwalde . Die Zeichnungen und

Gedichte, die „Kladderadatsch" und „Jugend " brachten, mö-
km manchem eine fröhliche Viertelstunde bereitet haben . Man
hatte wwder Stoff zum Lachen. Nun aber hatte in St . Go-
Ln ' l ? der begeisterte Prophet des Loreleydenkmals
wenig Glauben und Jünger gefunden . Man hatte von vorn
Min die Bekämpfung jener Idee durch die Presse als bc>
Migt anerkannt , well sie eben eine durchaus unkünstlerische
innf* 1es.0?Ttve ® eh)e8un 9 war hervorgegangen aus dem Ge
tum« öaJ der Loreleyfclsen jedem Reisenden , der ihn be-

c uttäuschung bereiten muß . Er hat oben ein ödes
*®eni0  Aussicht bietet im Vergleich zu anderen

SPitirb * seines , und doch ist er der sagenberühmte
i^ ^ dunkt der ganzen Rheinlaiidschaft . der immer wieder
brtrf s e™r " "Ziehen — und enttäuschen muß . Man kann
U * Gedanken wohl kaum die Berechtigung abstreiten.
^ wg x r brer durch die Kunst nachgeholfeii werden kön-
lerißlwm e6en  d " ŵuf an . in welcher Weise dieses künst-

Die orientalischen Wirren,
Sofia , 20. Januar . Von Seiten der Regierung werden Ver¬

suche gemacht, die zwischen den Parteigängern Sarafows und
Zontschewitsch bestehenden Differenzen  beizulegen . Zu die¬
sem Bchufe finden im Kriegsministerium Konferenzen statt, an
denen die hervorragendsten Persönlichkeiten der inneren und äu.
ßeren mazedonischen Organisation theilnahmen.

Konstantinopel, 20. Januar . Der türkische Konsul in Sofia
Ali Feruh Bey hat dem Sultan wichtige Aktenstücke unterbreitet
aus welchen hervorgcht , daß Bulgarien in fieberhafter Thätig.
keit sich befindet und Kriegsjvor'bereitungen für das Frühjahr
betreibt.

Die ostasiatische Krists.
Tokio, 20. Januar . Die russische Antwortnote wird hier mit

großer Spannung erwartet . Man glaubt , daß dieselbe zwar kei-
ne weiteren Konzessionen enthalten >werde, aber man zweifelt
trotzdem nicht daran , daß sie so abgefaßt sein wird , daß der Ab-
bruch der diplomatischen Beziehungen sich vermeiden lcisse.

Hierauf:
Die Schule der Frauen.

Lustspieli„ 5 Akten von Molisre. In deutschen Versen von
Ludwig Fulda

Regie: Herr Köchy.
Arnolph, mit dem Beinamen Herr v. Lasouche . Herr Vallentin
Agnes seine Pflegetocher . Frl. Taliansky.
Orom ' ) Freunde - - - - - Herr Mebus.
Horace. Sohn OrontS . Herr M°alcher.
Alain, ein Bauer, ) in ArnolphS . . . Herr Andriano.
Georgette, feine Frau ) Diensten . . . Frl. Doppelbauer.
®‘» V°t°c - . . . Herr Rudolph.

Scene : Ein freier Platz in Paris.
Nach dem 1. Stücke sinüet eine von Pause 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende gegen 10 Uhr

„ „ „ Freitag , den 32 . Januar 1904.
27. Vorstellung. 22. Vorstellung. AbonnementG

Fra D i a v o l o.
^mische Oper in 3 Aufzügen von Scribe. Musik von Anbei.

(Wiesbadener Neueinrichiung.)
_ Ansang 7 Ubr. — G-wöbniiche Pr ise.

Eiekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich füt
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer'  füi
de« übrigen Lyell und Inserate : Carl Röstell  iämmtlich io

Wiesbaden.

Nesidenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

„„ Donnerstag , de» 21.  Januar 1904.
12o. Abonnements-Borst-llung. AbonnementS-BilletS aültia

Zum 20. Male:
Novität. Zapfe, »streich.  Novität.

Drama in 4 Auszügen von Franz Adam Bcyerlein.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

SprechfaaL

der 3.
Eskadron

Magdcburgijchcn
Ulanen-

Regiment-
Rr . 25

Kür diese Rubrik übernimmt d'.e Redaktion dem Publikum gegen-
über keine  Verantwortung.

Spekulation auf den Geldbeutel.
„Hypnotische und magnetiscĥ Unterrichtstürse ". „Sonder¬

bare Gerstesmachte'' . „Wie man Einfluß ausübt ". „Persönlicher
Magnetismus ". „Die Kraft in sich selbst". Unter diesen Spltz-
marken erscheinen in den letzten Monaten meistens in der Sonn-
tagsausgabe einer hiesigen Zeitung , fortlaufend Inserate, ln

ruttl eoe

gelöst worben müsse. Ein ähnliches hat für
"gebwge durch die Errichtung einer Rübczahl -Sa-

Entstehung dem gemeinsamen Wirken von
jjy p I n wie B̂runo Wille . Gerhard Hauptmann und dem
den ^ verdankt , bereits seine Lösung gefunden ; für
SlQufit̂ i n r- er  Jr ° Sen^aIIe  auf dem Hexentanzplatz . Man
ä«miiffom 't lr, öie Sore [et5 einen ähnlichen Weg beschreiten
vonS Anschauungen haben sich dahin geklärt , daß
^gleich> et1 derartiges Denkmal auch der Loreleysage undjitorri* X " rrarnges ^ enrmat auch der Loreleysage und

Rrmf, em i.öeitt ^ cnv̂Esliede setzen könne , ohne daß man\ 1 J ' OÜU5lU0t  leyen rönne , ohne öatz mal
Men i», EI ■r Romantik zu zerstören brauche , sondern den-

1 em derartiges Kunstwerk erhöhe . Daß man den-Janfp» L ir ‘7 , " man oen
iez Fps,-" - 5 ^ vrrchtung einer Loreleyfigur an dem Rande
M . lens hat völlig fallen lassen, den man im Ernste auchnic0Pfr,&+1. Tr x « 'uucri  mpen, oen man IM Ernste auck

in s o r • tte ' barußer  spricht sich der neu gegründete Verein in 8 ö s . ' VUUW1  gii ) ver neu gegrunoele Ver-
spebvnnp? ^ ^ Statuten , der über Zweck und Ziel seiner Be-n llen handelt , klar und dvlilkicki UNÄ- QniorfreOltnrro« u s . rl Z ' [einet « e-
h  klar und deutlich aus : „Zweck und Ziel
-'n ist, auf dem Plateau des Lorcleyfelsens
h  Sorerphf aVr Ausführung zu bringen , welches*ie So pw |a,es -prozekt zur Ausführung zu bringen , welck,es
Hin foir ^ o0e unö ^gleich das deutsche Volkslied verherr-
ich wpnO welcher Weise dieses Projekt verwirk-
^cheidpu" darüber haben künstlerische Autoritäten zu

auf s kwgt nahe , etwas ähnliches wie die Sagcn-
r m Rresengebirge und auf dein Hexentanzplatz in

^fgahp nehmen . Ebenso macht es sich der Verein znr
Gestalt des Loreleyfelsens zu erhalten

o' Tw (5 öte  denselben Bequem zugänalich mach-
S IofiQrfioi'n ? tUo n etne§  Lorelcydenkmals in Gestalt einer2Mfarfim, TJ ^ ^oreieyoenrmals tn Gestalt e
ht bisbo- - ^ ^ °eeley am Rande de.s Felsens , welche An-
reicht .. lJ ev  Presse verbreitet wurde , bezweckt der Ver-
rie SfipL. r Man giebt sich der -Hoffnung hin , daß die Presse- Besfnpsz »' ror ych oer Hossnung hin , daß die ih

Site TOü nr0I" als unkünstlerische bekämpfen wer-
W- Mittel für die Verwirklichung seines Zieles gedenkt

welchen das „Nckwyork Institute os Sience ", Rvchester, New-
York ledem der sich dafür mteressirt, ein Buch kostenfrei anbie.
tet, durch welches sich jeder der Lust dazu verspürt , zum Hyp¬
notiseur und Magnetiseur ausbilden kann. - Läßt man sich nun
dieses vielgepriesene Buch kommen, so erhält man eine Bro-
Ktj'ure w>t verwirrtem Inhalt . Nur ein Gegenstand wird in
dieser Broschüre klar und deutlich besprochen, das ist die Aus-
forderung an den Leser, zuerst A  25 einzusenden, wofür das Jn-
stitut dann als Gegenleistung das eigentliche Wunderwerk , wel.
ches sonst J . 125 kostet, ausnahmsweise jetzt, so lange dcL Vor-
rach reicht, sür A  25 abgeben wird . Dieses .Wunderwerk soll
laut Versprechungen des Institutes , jeden befähigen, seinen Mit-
menschen zu beherrschen: es lehrt , wie man hypnotisirt und mag-
netisirt und alle Akenschen im Handumdrehen heilen kann. Daß
man dieses alles auch sicher erlernt , dafür überninimt das ja.
mose Institut sogar Garantie ! Uebrigens ein Leichtes, tvenn
man soweit von Deutschland abwohnt , daß di« deuffchen Richter
einem nicht erreichen können. In Amerika findet das Institut
keine Abnehmer für seme lehrreichen Bücher , der Amerikaner
Nt zu schlau, er fallt auf derartigen plumpen Schwindel nicht
hereui. Da blsetbt nichts anderes übrig , als . den deutschen
Michel mal wieder blutm zu lassen, der wird schon mit Hülfe
der Zeitungen auf den Leim gehen. Das amerikanische Institut
hat übrigens nicht falsch spekulirt. Die Bestellungen liefen
zahlreich em; aber was erhielten di« Besteller für ihre JC 25?

3 U» 1̂23*5678 ' r̂ T w ^der Buchhandlung für A 1 bis
A 1.50 käuflich ist! Der „Naturarzt", Zeitschrift der Vereine
für Naturheüknnde und volksverständliche Gesundheitspflege
warnt in fast jeder Nr . vor diesem Humbug . Die Revaktion hat
in Newyork Erkundigungen über bas famose Institut eingezogen
wonach das Newyork Institute of 'Sience , Rochester dort in
keinem guten 'Rufe steht. Da nun die Inserate dieses zweisel-
haficn Unternehmens , trotzdem immer noch von Zeit zu Zeit in
dem betr . hiesigen Blatte erscheinen, möchten wir es nicht unter¬
lassen, auf Grund obiger Auslassungen , die Leser vor Ankauf
eines solchen Buches zu warnen . Abgesehen davon , daß sich nie.
"wand auf diese Weife zum Hypnotiseur etc. ausbflden kann ist
ja auch wie schon bemerkt, in jeder Buchhani/ng ähnliche Lek¬
türe für den billigen Preis von 1- 1.50 <$ zu haben

Gustav Schnitze.
Rcinhold Hager.
Hans Wilhclmy.
Otto Kienschers
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Arthur Rhode.
Else Noorman.

Theo Ohrt.
Paul Otto.

v. Bannewitz, Ritmicistcr,
v. Höwen, Leutnant,
v. Lauffen, Leutnant,
Bolkhardt, Wachtmeister,
Oueiß, Bizewachlmeister,
Helvig, Sergeant,
Michalek, Ulan,
Spieß, Ulan,
Klärchen Volkhard . . . .

| Major Paschte vom Elsässisch'en Fußartillerie' Reoi
mem Nr. 19 . .

> Rittmeister Graf Lehdenburg
OberleutenanlHagemcister vom Breisga'uischen In

sanlerie-Äegiment Nr. 186.
Erster Kriegsgerichlsralh(Unterhandlungssührer)
Zweiter „ (Beisitzer)
Dritter „ (Ankläger)
Der,Protokollführer . . . . .
Ein einjädrig-freiivilliger Unterarzt
Eine Gerichtsordonnaiiz(Feldwebel)

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung: Seanhcim. eine kleine elsässische Garnison gegen

Belforl zu.
. Rach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9‘/4  Uhr.

Friedrich Degener.
Arthur Roberts.
Friedr. Koppmann.
Willi Ditlniann,
Robert Schnitze.
Franz Hild.
Alfred Jonas.

. . . „„ Freitag , den 23 . Januar 1904.
1„ .̂ AbonncinenlS-Vornellung . Abomiements -BilletZ gültig.

Zum 8. Male:
Maria Theresia.

Lustspiel ln 4 Akten von K von Schönthan,
_ In Secnc gesetzt von Dr. H. Rauch.

in jeder Preislage. Ovtifchc Anstalt 41. Höhn
' Langgassc 5. 3617

Doimer8tag°, den 21. Januar 1904.
Abonnements-Konzerte

des

Postbcstellimg nn Sonntagen.
dcr gestern veröffentlichten Zuschrift der kaiserlichen

Postdirektion ist xiti sinn entstelle uder Druckfehler unlerlaustn
Der Schliißsatz muß richtig heißen : Die Ausführungen in dem
„Eingesandt" vom 19. Januar dürsten hiernach aus einem Miß-
versländniß oder auf einem Jrrthum beruhen . Des weiteren ist
der Zuschrift des Postamtes zu entnehmen, daß dem Einsender
des berichtigten Sprechsaalartikels , wenn er sich unter illngabe
des Namens des Hotelwirths an die Leitung des Postamts ge.
wandt hätte, die gewünschte Auskunft bereiüvilligst ertheilt wor.den Ware.

städtischen Kur - Orchcstcrs
Nachmittags 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis LUstner.

1 Zur Parade , Marsch . E.Wemheuer
2. Ouvertüre zu „ Oer Feensee * . . . . Auber
3. Adelaide , Lied . ! ßee :hoveu.
4 Introduction und Gehet aus „Rienzi “ . . Wagner.
5. Spielmannslieder , Walzer . FenAs
6. Schneewittchen , Märchenbild . . ! ! Bendel.
7. Berceuse für Violine und Harfe . .’ . Renard!

Die Herren Konzertmeister Inner und
Halm.

8. Balletmusik zu Calderon ’s „Ueber allen Zauber
Liebe “ . . . . . . . . Lassen.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn

1. Kriegemarscli der Priester aus „Athalia “ .
2. Vonpiel zu „Loreley “ , . . .
3. Gondoliera aus fler .Suite op . 34 . .
4. Brühlingsstimmen , Walzer . . . .
5. Ouvertüre zu „Undine “ . . . .
6. Oie Schwalbe , Bluette für Piccolo , .

Herr Gläsener.
7. II . ungarische Rhapsodie . J . ü
8. Militärisch , Polka.

Hermann Inner.
. Mendelssohn.
. M. Bruch.
. Frz . Kies.
. Joh Strauss.
. Lortzing.
, Gobbaerts.

Liszt.
Fahrbach.
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Um sicher zu sein,2Porhonen ^ 2 'J
vorzüglicher:Suppe.

itN

daß man auch M A (l G I * S beliebte

SUPP611 erhält, nehme man nur Würfel
an, welche die Firma Bl fl G G i und die
Schutzmarke  tragen.

859/211

Z
Ring
Distr

Es befinden sich auch andere Produkte mit täuschend ähnlicher Verpackung im Handel.

)
)
5
t

„Hotel Erbprinz".
Mauritiusplatz 1.

Anerkannt vorzügliche Speisen und Getränke.
WV" Bürgerlicher Verkehr!

3736  Telef . 2747 .

Carneval 1904!
Große Auswahl sümmtlicher gangbaren

ZCirkriilll -Ariillrl
empfiehlt zu billigsten Preisen.

Wi!li©ltn ESnclmer,
Winkel. 1101

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche

Mittheilung, dass mein lieber Mann, unser treusorgender Vater, Bruder,
Onkel, Schwager, Schwiegervater und Grossvater, der Privatier

JPet ©r Seifeei,
nach langem, schwerem Leiden plötzlich entschlafen ist

Um stille Tkeilnahme bitten
Wiesbaden, den 20. Januar 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelmine Seib ' l, geb. Steiger,
IVtina Brühl , geb. Seidel,
Karl Selbe *,
Heini ' ich Seibel,
Fritz ßrühl . 3714

Arbeit
25

3731
S»Sza

Kaffenbestand au « 1903 . . . . .
Geschäftsguthaben beim Allaem.

Vorschutz-Berein au« 1902 . . .
Erhobene Quartal «« und Sterbebeiträge
Eintrittsgelder.
Neservcfonbszinsen.
Konto -Korrenizinsen.
(Sn nähme ans dem Reservefonds . .
Abhebungen aus da« GejchästLgulhaben

Mk. Pi Hl;. ,1
207 37 26400

2. Kapital -Anlage zum Reservefonds . 10005 55
3156 05 3. Zurückgezahlte Beiträge . . . . 6 -

34749 — 4. Verwalrungskosten. 4239 81
305 — 5. Anlage auf da« GeschäftSgutha-en 36576 30

2496 — 6. Saldo -Bortrag 242 48
145 25

1000 —
35411 50

77470 |17 77470 lf

Reservefonds: 83 000 Mk Betriebsfonds 2300 Mk.
Mitgliederstund am 1. Januar 1903 : 3092 , Zugang : 198. Abgang: 66,

Stand am 1. Januar 1904 : 3224.
3735  Der Vorstand.

SJ2eff . Arbeiter erh. Schlafstelle
'ü mit oder ohne Kost Dop«
bcimcrstraße 46. Hth. P . l 3745

Mädchen vomWuchtige«
^ Lande in besseren Haushalt

gesucht,
b. Bl.

Nähere« in der Exped.
3734

Laderrtheke,
circa 3 Dieter, nebst Giasichränke
mtgeit Räumung billig zu verk.
bei Klei » , Melraergasse 20 . 3732

Zu vertaRfeu:
Kleide schränke , einthurig.

Vcrtikows billig zu reifumen
bei Klein , Metzgcrgqsse 20. 3733
^kaubcre « ordenll. Mädchen
w mit guten Zeugnissen pe>
sucht 9739

tf ^ u-ca » 4)00 Mark als zweite
Hypotheke auf Ende Juni

1904 gesucht.
Gefällige «Offerten ». H . Z.

103 bitte in der Exped. d. Bl.
niederzn 'egen 3738

E ĉhoner
Ma ^ kenanzng

(Lawn .Tcunts ) billig zu ver¬
leihen 3737

Friedrichstr. 50. 2 link«.

Ĥ ertramstr . 10. Ecke Zimmer.rnannstr., Bel Etage , schöne
4-Zi »t.-Wohn . m. Balkon , Speise¬
kammer. Ga «eittr. n. allem Zub.
zum 1. Avril sehr preiswerth zu
vcrm. Näh . Löestendstr. 26 , 1, bei
Berger , oder BiLmarckring 19, 2
bei Maurer . 3743

^g »in grotzer Raum mit elektr.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 21. Januar , Nachmittags 8 Uhr,
vom Sterbehaus Feldstrasse 19 aus statt

Anlage, geeignet f. Flaschen¬
bier-Raum oder auch Werkstätte
auf sofort oder später zu vertu.

Näheres Hermauitstr . 17, 1 l.
Frau Niihk 3746

Äimim-Gllmtett Klma.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht

unseren Mitgliedern zur Kenntniß zu bringen,
daß unser Ehren-Mitglied,

Herr Peter Seibel,
gestorben ist. Wir richten die Bitte an unsere
Gesammt-Mitgliedschaft, dem Verstorbenen voll¬
zählig die letzte Ehre zu erweisen. Die Beer¬
digung findet Donnerstag, Nachmittags 3 Uhr,
vom Sterbehaus Feldstraße 19 aus statt.
fl. Der Vorstand.

Zusammenkunft2*/, Uhr bei Mitglied Kugel«
stadt, Feldstraße3. 3755

ferdlgiiiigslilflitut

Für die vielen Beweise inniger Theilnahme
an dem Hinscheiden unseres lieben Kindes,
?agen herzlichsten Dank.

Familie Becht
Wiesbaden, 20 . Januar 1904. 3742

Israelitische Cultusstener.
Einzahlungstermin für die letzte Rate pro 1903/04

20 .—Sv . Januar , vormittags
8 '/ , — 11 Uhr

3694 Israelitische Cultuskasse.

Gehr » Neufgebauer,
Telephon 411 , 8  Mauritinsstraste 8 .

GrogcS Saget itt allen Arten von Holz und Metall-
Särgen , sowie complctte Ausstattungen zu reell
dilligen Preisen . Transporte mit privatem Leichctn

wagen. 8707

Verein Frauenvildung- Frauenstudium.
Lehrerinnenverein für Nassau.

6 öffentliche Vortrage
über Volkswirtschaft von Herrn au« Frank¬

furt a. M.
Freitag , de« SS . Januar . 6 '/, Uhr, in der Aula der hLheren

Mädchenschule (Eingang Mühlgaffe).
Bortrag V. : „Entstehung und Inhalt der »e-

merblichen Arbeiterfrage und die Versuche
zu ihrer Lösung . 3748

Einzelkarte Mk 1._ Der Vorstand.

Telephon 3083. englisch spolcen.
Eleetrische Lichtbäder

in Berbiiidmig mit Thermalbädern
mit «ru eingerichteten Ruhe,zimmern . — Glühlicht

und blaue - Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchia»,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien , Lähmungen , Nervosttät, Frauen¬
leiden jc.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause
Thermalbäder ä 60 Pf im Aoonnemeni billiger.

BadhanS znm goldenen Rost, Goldgasse 7.
3226 Hugo kupke . *

Damen- und Kinder-Confeetir«.
und Seidenstofse- 1

erstcigrrung.

Schuh-
tionsn
demS
15.Ja
- Am
sabeth
Helm1
Peter.
Fuhrst
Amü
Kathai
Stapf
löhner
nuarc
Heid. -
Albert
August
15. Ja
Leinri
£ ., Ar

Wegen Geschäftsaufgabe läßt die Firma
8 vbfsib « r>, Damen . Äonfektious - Geschäft z«
Mainz , am
Freitag , den 22 . Januar er.,

Vormittags OVz und Nachmittags 2 /̂, Uhr bl>
ginnend, in meinem Versteigerungsiaale

Nr. 7 SiitMibadjtiptafjt Kr 7,
nachverzeichncle Waaren als:

88 Jaquets und Capes,
25 Costüme,
15 Abendmäntel,
30 Kindermäntel
30 Jupons,
50 Blousen in Wolleu. Seide,
70 Seiden-Reste

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Wiiliclen Heifrich,
Auktionator uud Taxator.

Schwalbacherstrahe 7 .

mit Kr
Bendei
Bürgst
Dörinc
helmin
Habers
kob Zu
untern
zu Bie
mit TI
Meyer
August
Schwai
zu Dos
Meyer

V
Maria

3754

Ehefra
-Am
Kondit
na, T.
Helm, k
Mendt
Frank,
aus Sc
ses Fad
gers Kl
des Da
neralac
Kathar
48 3.

Holzversteigernng.
Nächsten Montag , de» 25 . do. Mts ., ^

miktags 11 Uhr/ werden im Frauenstciner Gemetndcwald,
den Distrikten „ Eichclgartetll' und „Koppel"

52 Eichcnstämme von 61 Festmcrer, ,W
8 kiefern Stämme

und 83 Raummeter eichenes Pfählholz
öffentlich versteigert.

Der Anfang ist im Eichclgarten.
Frauenstein, den 19. Januar 1904.

1102 Sinz , Bürgermeister.

Verpachtung«
Samstag , de» 23 . Januar 1804 , Vormittag

10  Uhr , wird im Rentarntsdürean , Hercuiank»
straste 7 , Hierselbst, das im Distrikte „Kirsch»""
hiesiger Gemarkung belegene Domänen - Grundstück WF]
bnchs-No. 5759a , im Flächeugehalte vnn 16 ar 50,00  ^
anderweit auf die Dauer von 10 Jahren öftentltch
pachtet.

Wiesbaden, den 19. Januar 1904. I
3729 Königliches Domänen Rentämter

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börn «i

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK»

8 Bielefeld & Miiline, Wilhelmstr. 13. .

Oester. Credit-Actien . . .
Disconto-Commaudit-Anth. .
Berliner Haiidelsgesellschaft
Dresdner Bank . . • . .
Deutsche Bank.
Darmstftdter Bank ■ . , •
Oesterr Staatsbahn, , , ,
Lombarden. , , . . . !
Harpener . . . . . . .
Hibernia . . . . . . .
Gelsenkirchener . , . , ,
Bochumer . . .
LaurahUtte, . , J , | ,

Tendenz:

F» ak(urt«r| ***'' ;
Anfangs -CoB

Vom 20 J »“14,j0214 .30
j 96.30
160.50
168 10
224 .40
145 .-

16.30
208 —
208 50
218.—
194.-
238 —

159
154,»°
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1441<>
1« -

318 10
193"
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Ärmlicher Theü.
Bekanntmachung.

»wecks Herstellung der Zufahrtsstraße Kaiser -Wilhelm-
0 £j r den ueuen Bahnhof wird der Feldweg im

» "strikt Kohlko . b in der Verlängerung der Nikolasstraße
^ ' ,' cken der Gölhe - und Fischcrstraße auf die Dauer der
frleit für Fuhrwerk vom 21 . Januar cr . ab gesperrt.

Wiesbaden , den 19 . Januar 1904.
^31  Der Oberbürgermeister.
S7ä?üa ans dem EivilstauSs -Regifter der Ltavt Wies-

8 baStt » vom 20 . Januar 1904.
Geboren:  Am 14 . Januar dem Schleifer Heinrich

e-Lubmacher e. L ., Josefine . — Am 11 . Januar dem Dekora-
äonsmalermeister Bernhard Sasse e. S . — Am 13 . Januar
dem Schutzmann Josef Nothweiler e. T ., Maria Else . — Am
H Januar dem Taglöhner Bernhard Funk e. T ., Elisabeth.
- ' äOn 12. Januar dem Kutscher Wilhelm Fischer e . T ., Eli-
sabeth Auguste . — Am 14 . Januar dem Maurergehülfen Wil¬
helm Belz e. S ., Karl . — Am 15 . Januar dem Taglöhner
Peter Kronier e. S ., Andreas Karl . — Am 13 . Januar dem
Fuhrmann Johann Christian Sippe ! e. T ., Wilhelmine . —
In ; 12. Januar dem Agenten Friedrich Kral e . T ., Frieda
Katharina . — Am 14 . Januar dem Tünchergehülfen Georg
Stapf e. S ., Georg Christian . — Am 17 . Januar dem Tag-
lökner Heinrich Gros e. T ., Emilie Katharine . — Am 9 . Ja-
miar dem Taglöhner Rudolf Heß e. T „ Elise Bertha Adel-
hxid. — Am 17 . Januar dem Packer Heinrich Kaiser e. S .,
Albert Heinrich . — Am 19 . Januar dem Tünchergehülfen
August Großmann e. T „ Maria Elisabeth Christina . — Am
15. Januar dem Landwirth Heinrich Burck e. S ., Josef Karl
Heinrich. — Am 15 . Januar dem Taglöhner Wilhelm Hock e.
£ ., Anna.

Aufgeboten:  Friseur Johann Gärtner zu Bierstadt
mit Kunigunde Forst das . — Kellner Philipp Wilhelm Karl
Bender zu Frankfurt a . M . mit Barbara Weismantel zu
Burgjoß . — Schreiner Friedrich Mohr hier mit Katharine
Döring hier . — Installateur Julius Stöckicht hier mit Wil¬
helmine Gerhardt zu Watzhahn . — Lokomotivheizer Louis
Haberstock hier mit Anna Schwenzer hier . — Taglöhner Ja¬
kob Zimmermann hier mit Wilhelmine Hardt hier . — Fuhr¬
unternehmer Adalbert Köllina hier mit Elisabeth Christmann
zu Biebrich . — Versicherungsinspektor Heinrich Kolberg hier
mit Theresia Bleileveus hier . — Maschinist Karl Friedrich
Meyer hier mit Mina Pauline Rock zu Holzhausen . — Dr.
August Schmits zu Heidelberg mit Berta Rosenburger gcb.
Schwarz. — Verwittweter Tüncher Adolf Christian Emil Belz
zu Dotzheim mit Katharine Christ hier . — Schmied Heinrich
Meyer hier mit Wilhelmine Bücher hier.

Verehelicht:  Gasarbeiter Johannes Kreß hier mit
Maria Weimer hier.

Gestorben:  Am 16 . Januar Wilhelmine geb . Möhn,
Ehefrau des Kgl . Oberstleutnants z. D . Karl Haeuser , 78 I.
- Am 16. Januar Juliane geb . Hildebrand , Wittwe des
Konditors Heinrich Wagner , 81 I . — Am 17 . Januar Ma¬
ria, T . des Dieners der apostolischen Gemeinde Georg Wil¬
helm, 9 M . — Am 18 . Januar Privatiere Marie Röhr aus
Mendorf , 74 I . — Am 17 . Januar Dienstmagd Maria
Frank, 17 I . — Am 18 . Januar Schreiner Hermann Fuß
aus Sonnenberg , 19 I . — Am 18 . Januar FabrikarbeiterJo-
ief Fachinger , 46 I . — Am 18 . Januar Georg , S . des Metz¬
gers Karl Zollinger , 29 Tg . — Am 19 . Januar Heinrich , S.
des Dachdeckers Johann Vietor , 2 I . — Am 18 . Januar Ge¬
neralagent Constantin de Leuw , 49 I . — Am 19 . Januar
Katharine geb . Theis , Ehefrau des Privatiers Josef Egenolf
idJ.
,  Kal . Standesamt.

Bekanntmachung.
Das Mllitär -Ersatzgeschäst für 1904 betr.

llnter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung vom
Aov. 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden männ-

uchen Personen , welche
ch in der Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1884 ein¬

schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

i ö ) dieses Mer bereits überschritten , aber sich noch nicht
vor einer Rekrutirungsbehörde gestellt , und

0 sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse aber noch
. . . keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,
Mmurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
P TMr  1904 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-

«mmrolle im Rathhause , Zimmer Nr . 18 (Erdgeschoß ) mir
*r>mttags von halb g bis halb 1 Uhr anzumelden und zwar:

« Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.
Donnerstag , den 21. Januar 1904 mit dem Buchstaben K
öreitag , den 22 . Januar 1904 mit dem Buchstaben L

. ^ ""nabend , den 23. Januar 1904 mit dem Buchstaben M
Aconrag, den 25. Januar 1904 mit den Buchstaben N O
Dienstag , den 26. Januar 1904 mit den Buchstabe » P Q
Mittwoch , den 27. Januar 1904 mit dem Buchstaben N
Donnerstag , den 28. Januar 1904 mit dem Buchstaben S
öreitag , 29. Januar 1904 mit den Buchstaben P U V
Sonnabend , 30 . Januar 1904 mit den Buchstaben W T B Z.

J ~!e hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Milit -ir-

.' gen ihre Losungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen Ge¬

ling für,den ^ ueuen

jet eifv e toer^ eit  von den Führern der Civilstandsregister der
Mini" i ? Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Le!> Pflichtigen , bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An-

flMg nicht.
Wenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder

jq "berechtigt , aber ohne anderweiten dauernden Ansenthalts-
Iiilij 1 abwesend sind (auf der Reise begriffene Handlungsge-

n ® ee  befindliche Seeleute usw .) haben die Eltern , Bor-
ttz, 1' "ehr - , Brod - oder Fabrikherren derselben die Vcrpflich-

' zur Stammrolle anzumelden,
foul, ' "' tärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirthschaftsbeamte

'sagsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter
Wi * ; bür in Diensten stehen , Studirende , Schüler und
lig. ^ der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungsplfich-
f b haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden,
hz ^ Etärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungssbei-
k!z b: einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungsschei-

Seesteuermann sind , haben beim Eintritt in das mili-
,tlöe Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem

Civilvorsitzenden der Ersatzkoimnission , Herrn Polizeipräsident
von Schenk hier , zu beantragen und sind alsdann von d»r
Anmeldung zur Rekrutirungs °-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle , in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familicn-
Verhältmsic usw . Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst beanspruchen , haben die dessalsigen Anträge bis zum 1.
Februar 1904 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichci,
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht be¬
rücksichtigt . 1917

Wiesbaden , den 15. Dezember 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesscr Leinweber sich bereit

erklärt hat , die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen , machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber ' schen Originals als Lichtpausen
serzustellen . Auf diese Weise wiro am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
9253 _ Das Stadtbauamt.

Nichtamtlicher Theü.

S o n n e n b e r g.
Bekanntinachung . , .

Das Militär -Ersatzgeschäft für 1904 betr.

Unter Bezugnahme auf Paragr . 25 der deutschen Wehrord-
mmg vom 22 . November 1888 werden alle dermalen sich hier
aufhaltenden männlichen Personen , welche

a ) in der Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1884 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

bjdieses Wer bereits überschritten , aber sich noch nicht vor
einer Rekrutirungsbehörde gestellt , und

c) sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 15. Januar bis 1
Februar 1904 zum Zwecke ihrer Austiahme in die Rekrutirnngs-
Stammrolle auf hiesiger Bürgermeisterei zu melden.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär¬
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen . Diy erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt , aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Handlungsge-
hülfen , auf See befindliche Seeleute usw .) haben die Eltern,
Vormünder , Lehr -, Brod - oder Fabrikherren derselben die Ver¬
pflichtung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirthschaftsbeam-
lc , Handlungsdicner , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbei¬
ter usw ., welche hier in Diensten stehen , Studirende , Schüler
und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungs¬
pflichtig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsschei¬
nes zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungsschei-
ncs zum Seesteuermann sind , haben beim Eintritt in das mili¬
tärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Civilvorsitzenden der Ersatzkommission , Herrn Landrath von
H e r tz b e r g, Wiesbaden , Lessingstr . 16 , zu beantragen u . sind
alsdann von der Anmeldung zur Rekrutirnngs -Stammrolle ent¬
bunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Berhiiltmsse usw . Befreiung oder Zurückstellung vom Milstär¬
dienst beanspruchen , haben die dessalsigen Anträge bis zum 1.
Februar 1904 dahier schriftlich einzureichen und zu begründen.

Nicht rechzeitig eingereichte Gesuche werden nicht be¬
rücksichtigt . 3132

Sonnenberg , den 9. Januar 1904.
Der Bürgermeister.

Schmidt.

Bekanntmachung.

Freiwillige Versteigerung von Bauplätzen in Sonnenberg.
Montag , de » iS Februar 1804 , Vormittags

li Uhr , werden im Rathaus vier vier in bester Ge¬
schäftslage belegcnen Bauplätze der Gemeinde , belegen im
Hofgartengelände , gegenüber dem „ Nassauer Hof " , an der
Endstation der elektrische » Bahn öffentlich meistbietend ver¬
steigert.

Die Bedingungen und Unterlagen liegen auf der Bürger¬
meisterei offen.

Sonnenberg , den 14 . Januar 1904.
Die Bürgermeisterei:

Z589 _ _ Schmidt. _
Bekanntmachung

Die Eigenheim -, Forst - uud Eintrachtstraße sind zwecks
Ausbaues für den öffentlichen Verkehr von heute ab gesperrt.

Sonncnberg , den 1b . Januar 1904.
Die Ortspvlizeibehördc:

Z462 Srlimidt , Bürgermeister.
" Bekanntmachung,

Die Wählerliste für die Wahlen zur Gemeindevertretung
(8 26 L--O .) liegt in der Zeit vom »5 . bis »0 . Januar
1. Js . auf hiesiger Bürgermeistenei aus . ( § 27 Abs. 1 L.»O .).

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Nichtigkeit der Liste bei dem Gemeindevorstande Einspruch
erheben. (8 27 Abs. 2 L.-O .) 3133

Sonnenberg , 9. Januar 1904.
Der Bürgermeister : Schmidt.

Asteachan -Caviar,
leicht gesalzen das Pfund 8. — und 10 Mark,
ungesalzen (Malossol ) das Pfund 12 . — , 14 .— ,
16 .—, 18 — u. 20 — Mk. empfiehlt stets frisch

J . C . Keiper , 60
Telefon 114 . 52 Kirchgasse 52.

§11119- md Gluiidbrsiher-Kmin.
E . B.

Für Freitag » den 22 . Januar , Abends 8V » Uhr»
laden wir unsere Bcreinsmitglieder zu einem

Besprechungsabend
in den Gartensaal des Restaurants „Friedrichshos " ein.

Tagesordnung:
1. Referat des Herrn Rechtsanwalts Di ». Jünger über

„die Hochzonenfrage " ;
2 . Förderung des Zuzugs und Hebung des Fremdenverkehrs.
3. Sonstiges.
3758 _ D er V orstand . l m

Dauernden, guten Verdienst
findet ein solider fleissiger junger Mann bei
einer Faclizeitllllg durch Erwerbung von Abon¬
nenten und Anzeigen . Unermüdlichd Ausdauer ist
Hauptbedingung . Auch geeignet für stellenlose
Kaufleute . Bei zufriedenstellenden Leistungen wird
ein angemessenes Fixum gewährt.

Schrittl . Offerten unter H . W . 3752 an die
Exped . dieses Blattes . 3752

Bei der Unterzeichneten Verwaltung kann ein

schreibgewandter Mann
auf einige Wochen Beschäftigung erhalten . Bewerbungen
sind schriftlich bis spätestens Samstag , 25 . ds . Mts .»
Abends , bei der Geschäftsstelle einzureichen. Eintritt hat
am 25 . d, zu erfolgen . 3756

Gemeinsame Ortskrankeukasse,
Luiscuslratze 22.

IHhompson ’s
Seifenpulver

c>M.cxA,ke 3ch .ujar \j
ist

sparsamen RausFrauen
unentbehrlicD.

Freiburger

Kretz et
täglich frisch

per Dutzend Packet

16  Pfg . 8759

Bossong,
Kirchaasse 42

O ich. D.-Masken-Anz. sehr v,ll.
&  zu verleihen Bcrtramstraße 9,
3 St. _ 3731
tiX  eins , mbbl Zimtner zu venu.
&  Näheres
Laden.

Römerberg 15,
3753

^» « darstr . tu , Hw . I Tr . i., k.
anständiger Mädchen Schiaf-

stelle crlialten.__ 3751
Masken-Anz., Schnitterin

^2 - sBernerin ), zu vl. Friedrich«
straße >9, Stb . 2 St . 3750

Zugelauien ei» großer vraun
und weiß geflectler

Hund.

E
Abzubolen 3762

Dotzlieimerstraste 30.
leg seid. Maske zu verleihen

Grabenstr. 14, 1. 6760
mm

(JLekrclär , »ußb.-pol., m. Gehet, »-
^ fach, mehrere vollst. Betten,
Waschkommode», pol. u. lack, mit
Marmorplatlc und Sviegelaufsatz,
Nachttisch, 2-thür . Kteiderschränke,
Tische, Stühle , Kommode, vol.,
Uhren. Kindcrb , Fcderzeug , Spiegel,
Nähtisch, stummer ' 'itntt,  Läufer,
Coiisol, pol. Kin -rbadcmanne,
Vo .elkästg rc. wird t .llig verkauft
Wellripstr. 47, Hth. 1 r. 3747

Photographischer

Apparat,
fast neu, für 16 Hk.
(statt 28 Mk.) zu verlausen.

dir. Tauber,
Kirchgasse 6.

E,ne Parthie neue

Pferdekrippen
zu haben 2895

Luisenstr. 41, Hth.

Fleißiaeund gureingesührte

Agenten
welche neue Verbindungen
suchen, finden dieselben am
besten durch die Annonce. Ge¬
eignete Vorschläge darüber,
„wie " und „wo" man zweck¬
mäßig nndfmit Erfolg insenrt,
stets berettwllligst durch die
Central -Aiinoncen-Expedition
G. L. Daube & Co. Central-

burcau : Frankfurt a. M.

Bitte notiren Sie sich:

Baden- Baden
Wohnnngs - Nachweis

uud Immobilien»
Bureau 1095

M.Molf
am Bahnhof.
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tt.  Jamutr 1904. Nr . 17. WieSbabener Ge»era!-Anzei,er. 19. Jahrs « ,.

Inventur - Ausverkauf
in allen nachfolgenden Abteilungen zu ganz besonders billigen Preisen und mit einem

Exrta >Rabatt
von

Prozent
auf alle Waren, selbst
beim kleinsten Einkauf.

Damen -Kleiderstoffe — Seidenwaren — Leinenwaren — Fertige Damen -Wäsche

Weisswaren für Brautaussteuern — Bettdecken — Steppdecken —

Teppiche jeder Art — Gardinen und Stores in Lacet — Spachtel — Engl . Tüll -
Portiören — Tischdecken — Läufer — Matten — Felle — Beisedecken.

Der diesjährige Ausverkauf dauert bis Samstag abend, den 29. Januar,
ohne jede weitere Verlängerung , und bietet dieses Mal besonders die billigste Kaufgelegenheit zum Einkauf für Brautaussteuern, Zimmer-

Einrichtungen , Confirmation * und Kommunion -Einkäufe.

Trotz der enormen Preissteigerung in allen Leinen-ii.Baumwollwaren bleiben ansere bekannten hiiiigstpn preise bestehen.
25°|0 unter Preis: Ein Posten Tischtücher, Servietten, Gedecke unter Preis 25‘0«

Sämtliche

Blusen , Morgenröcke , OnterriScke f Cosfütnr ,ISeke f PelzcolIiei »s
bedeutend billiger , grösstenteils für den halben Wert.

G -uttmann & Co . ,
Webergass © A. 8719

KWUSWW

Walhalla
Sonntag, den 24. Januar:
I . Grosses*

älTlasken
Ball!

Eintrittspreis Mk . 2 — Vorverkauf Mk . 1 .50.

Kucke!
ClMdelwch

August Haenchen&Co,
Tel. 2664, Moritzstrasse Nr. 10, Tel. 2854,

grosses Lager in

Beleuchtungskörpern
für Gas und elektrisches Licht zn Original-Fabrikpreisen. -

Sonntag , den 24 Januar von Nachmittags 4 Uhr an
biS 2 Uhr Nachts in den neu rrnovirten, mit elektrischen Bogen¬
lampen versehenen und närrisch dekorirten Sälen der Tnrngeseil-
schaft» Wellritzstraße 41

Grosze Jubiläums-

G«la DmrnjitzMz
3735 mit Tanz.
unter Mitwirkung vorzüglicher und beriihmrer Humoristen , C> rne-
valisteu und Charaltc -darstcller des Ju > und AnslandoS.

Wir laden hiermit unsere Gäste, Mitg icbcr »nd deren AngchSrige
sowie Freunde cjneS echten rheinischen Humors freundlichst ein.

Einzug des Närrischen Lomitee's mit noch nie gesehenem Pomv
4 Uhr 61 Minuten. V

TaS Kom - mit —tee.
Besondere Einladungen werden diesmal nicht versandt. Während

der Verunstaltung wird ein gnleS GlaS Germania-Bier verabreicht.

FÄiin hiesiges Maler- und Tünchergeschäft ist wegen Auf-
V2-' gäbe mit geringer Anzahlung sofort zu verkaufen.
Verkäufer ist erbötig, den Ankäufer mit Arbeit so viel wie
möglich zu unterstützen.

Gefl. Offerten unter Ei.  F . 3362 an die Expedition
d. Bl . . 3362

W^
■g«
ZS
« Z
V» ^

^ U

£aziaii der iu den Alpen und
» in Toiiristeiikreisen so

sehr geschätzte, ist einer
der Hanptbcstcmothcilevon , ,Mknrhrrrjx ’s Schwede »^
könig ". Dieser vorzügliäze Kräuterbnlerliqueur .wirkt
daher so wohlthnend und belebend ans den Magen und
regt in überraschendster Weise den Apvetit an. Die event.
in den Handel gebrachten Nachahmungen haben mit
„Marburg ’s Schwrdcnköiiig " nichts gemein. Man
verlange daher ausdrücklich überall nur ächten „ Mar¬
burg ’« Schwedrnköuig ^ in Flaschen, mit meiner
Firma versehen.  Borrälhig in allen besseren Geschäften
und Restaurationen, die durch ousdängende Plakate alg
Vcrkaufsstellenkenntlich gemacht isind. (In Wiesbaden
und dessen Umgebung weit über 500 ) Sonst wende
man sich direkt an den alleinigen Fabrikanten. 1S40

.Friede ». Marburg,
Wiesbaden , Neugasse (Weingroßbandlung).

za

5 o*

•tas;

tijravkreim
Diejenigen Mitglieder, welche Bücher aus der Bib

tbek entliehen haben, werden hierdurch aufgefordert, 1
selben bebuss Revision derselben bis zum Samstag , °

Januar , Abends 9 Uhr , an" den Büch-rwl
Herrn Vuzx . ILohin »» nn , im Vereinslokal, pl
mundstrahr 25 , adlicsern zu wollen.
_ _ Der Vorstands

5*
r%
»
s

Fritdrie»straße
23.Kkßkuraut Gölrel,

Doonerstag: Metzelsnppe.
mit Kraul rc.

Morgens Wellfleisch, Schweincpscfser, Bratwurst
3741

Wamtm.Zur Kronenhallt^
Kirchgasse 3t ».

Morgen Donnerstag Mctzclsupp «, wozu
freundlichst einladet 3749
__ Joseph Cteyer.

Täglich große Eisbahn
Feffplatz Untrr den Eichen.

Erwachsene 20 Psg. Kinder 10 Pfg. 3740

Für Schuhmacher.
d. Gut erhaltene Lederwalze wird Freitag , de»_ _ _ _ ww,wwwwQf .

Mts . , Vormittags 12 ÜhrVim Pfandl°»
3 Zironen ", Kirchgasse 23 , öffentlich meistbietend

steigert

Heute , Dvuuerftag , von Bormittags 8 Uhr
wird̂ das de, der Untersuchung minderwertbig befundene Fleisch
zweier Kühe zu 40 u. 35 Pfg . und eines Schweines
„ m pökelt ) zu 50 Pfg , ,
das Pfund unter amtlicher Aussicht der »nicrzetchneten Stelle M
Freibank verkauft. An Wiederverkäuser(Fteischbändler, Metzg».
bereiter und Wirthe) darf da? Fleisch nicht abgege en werden.
_ Städtische Schla ntbauS -VerwaltuNÜ.

BerzelchniS ^
der in der Zeit vom 10. bis einschließlich 16. Januar^
bei der Königlichen Polizei-Direktion angemeldetenI

gegenstände. rss1. Gefunden : "l" Kneifer, 1 Damen-P-H^
Trauring,1 brauner Knaben Ueberzieher, 1 _ _

(anscheinend Fußdccke aus einem Schlitten), f
1 Einspänner-Wagensattel, 1 Brille

2. Zugelaufen:  6 Hunde.
Köuigl . Polizei Direktion Wiesbadsv«



Erscheint täglich. ^ Telephon Ur. m
Druck und Verlaa der Wiesbadener Verlagsanstalt Gmil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritirrsftratz « 8.

Nr. l7 Donnerstag, den 21. Januar 1904. IS.' Jahrgang

Vekarmtmachrwg
Donnerstag , den 21 . Januar d. Js ., Vor¬

mittags, soll in den Walddistiukten „Brücher " und
„Hiwmelöhr" das nachfolgend bczeichnete Gehölz an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend verneigen werden.
1) 12 Eichen-Stämme von zusammen 12,73 Festm.,
2) 4 Erlen Stämme von zusammen 4,96 Festmeter,
3) 18 Rmtr. Eichen-Lchichlnutzholz— zu Gartenpfosteu

geeignet— 2 Mcler lang,
4) 12 Nmtr. Buchen-Nutzholz,
5) j 2 Nmtr. Eichen- cheitholz,
6) 7 Nmtr. Eichcn-Prügelholz,
7) 640 eichene Wellen,
8) 168 Rmtr. Buchen Scheitholz,
9) 46 Nmtr. Buchen-Prügelholz

10) 2130 buchene Wellen,
11) 1 Rmtr. Kirschbaum-Lchcitholz und
12) 290 Erlen Wellen.

Das Holz lagert an guter Abfahrt.
Auf Verlangen Credilbewilligung bis 1. Sept. d. Js.
Zusammentunft Bormittags 10 Uhr bei der „Trauer¬

buche".
Wiesbaden, den 16. Januar 1904. 3593

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , de» 2 » . Januar d. I .. Vormittags

soll in dem städtischen Walddistrikte„Pfaffenbor »" das
nachfolgend bczeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

1) 1 Eichen -Stamm 6 m lang und
0,41 m Durchmesser,

2) 1 Nm. eichenes Prügelholz,
3) 50 eichene Wellen,
4) 237 Rm . buch. Scheit -,
5) « 2 Rm . buch. Prügel und
6) 3205 buchene Wellen.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1. Sep¬
tember 1904 Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags  10 U h r bei Kloster
Klarenthal. 3592

Wiesbaden, den 16. Januar 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstraste Nr . 3 , links, im zweiten

Stock ist eine Wohnung , bestehend aus 4 Zimmern,
Küche, Speisekammer, Badckabinet, 1 Mansarde, sowie
2 Keller auf sofort oder 1. April 1904 zu vermieten.
Nähere Auskunft wird im Rathause, Zimmer Nr. 44, wo
stlbst auch Offerten bis spätestens den 1 Februar 1904
entgegengenommen werden, ertheilt.

Die Wohnung kann nach vorheriger Anmeldung in dem
genannten Haust, Eingang rechts, 1. Stock, jeden Tag, Vor-
wittags zwischen9 und 11 Uhr cingcsehen werden.
_ Wiesbaden, den 15. Januar 1904.

M " Der Magistrat.

Äur Anschaffung von Kohlen für verschämte
^ Arme sind eingegangen: Von R. B. 10 M., A. M.

0 M., durch den Tagblatt-Verlag 68 M., von Herrn
entner Ph. Eckhardt5 M., Herrn Stadtverordneten Dr.

Hetzer 20 M., Herrn Cron & Weygandt (Inhaber der
Martin Wiener 20 M., durch den Tagblatt-Verlag

JJr un^ ^ 6 M-, von dem Wirteverein Wiesbaden
10  F . Thiemann 10 M ., A . V . 10 M ., K . B.
15 Tagblatt Verlag 75 M., von Ungenannt
L £;■' ^ ŝ ch den Tagblatt-Verlag 122,75 M. und 95 M.,

oniber wir mit der Bitte um weitere Gaben hierdurch mit
^°nk quittieren.
Zg Wiesbaden, den 18. Januar 1904.
jL  Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
ti«fr 18 1,r '*crcm  Armcn-Ärbeitshans. Mainzcrlandstraßr

n wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
... . Kiefern .Anzündeholz.

«̂ «itten und fein gespalten, per Centncr Mk. 2.40.
iksckmu. Gemischtes Anzündeholz,

>>HNltten und geipalten, per Ceittner Mk. 2.—.
toi» '̂ Eungen werden im Nathhanse, Zimmer IS, Vor

'°gs zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uh
^egengcnommen. 822
Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat

Bekanntmachung
Verabreichung warmen Frühstücksa» arme Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf

Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er-
heute sich seither der Zustimmung und werkchätigen Unterstütz¬
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher,
daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch
in diesem Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen armen
Kindern, welche zu Hause morgens ehe sie in die Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brod, ja mitunter nicht einmal dies er¬
halten, in der Schule einen Teller Hafergrützfuppe und Brod
geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 479 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen beträgt nahezu 35,500.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wirkt, ist
gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch milde Ga¬
ben— auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen— in
die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürsniß
zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittixt
werden.

Gaben nehmen entgegen dieMitglieder derArmendeputation:
Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uhlandstr. 1, Herr Stadtrat Spitz,
Jdstcinerstr. 13; Herr Stadtv. Tr . nied. Enntz, kl. Burgstr. 9;
Herr Stadw.Oberstleutnanta. D. v. Detten, Adelheidstr. 62;
Herr Stadtverordneter Gastwirth Groll, Bleichstraße 14, Herr
Stadtverord. Rent. Kimmel, Kaiser Friedrichring 67, Herr Be-
zirksvorsteher Margerie, Kaiser Friedrich-Ring 86, Herr Be-
zirksvorsieher Jacobi, Bertramstraße1, Herr Bezirksvorsteher
Brenner, Rheinstraße 38, Herr Bezirksvorsteher Schröder, Em-
serstraße 48, Herr BezirksvorsteherMünzert, Gustav-Adolfstr.
13 Herr Bezirksvorsteher Müller, Feldstraße 22, Herr Bezirks¬
vorsteher Kreisch, Röderstraße 13, Herr Bezirksvorsteher Ber¬
ger, Mauergasse 21, Herr Bezirksvorsteher Vollmer, Hainer-
weg 10, Herr Bezirksvorsteher Zollinger, Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf, Saalgasse 18, Herr Bezirksvor-
steher Kadesch Ouerfeldstraße3, sowie das städtische Armenbu¬
reau, Rathbaus Zimmer'Nr. 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel, Hauptgeschäft:
Taunusstr. 14, Zweiggeschäft: Wilhelmstr. 2, Herr Kaufmann
Emil Hees jr., Inhaber der Firma Karl Acker, Nachfolger, gr.
Burgstr. 16 Herr KaufmannA. Mollath, Michelsberg 14, Herr
KaufmannE. Schenck Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Mi¬
chelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wllhelm Unverzagt,
Langgasse 30.

'Wiesbaden, den 15. Januar 1804.
Namens der städtischen Armendeputation:

352 . Travers.
_ Magistratsassessor._

Ban ttnfallv - .Sicherung.
Hinsichtlich der Versichern..g der Architekten, archi¬

tektonischen Betriebeu. s. w. hat das Reichsversicherungs¬
amt am 3. Dezember 1902 entschieden, daß Gewerbctriebe,
welche sich in der Hauptsache auf die Anfertigung von Bau¬
plänen, daneben aber auch auf die Ueberwachnngder Aus¬
führung von Hochbauten erstrecken, seit dem1. Januar 1902
in vollem Umfange bei den Baugewerks-Berufsgenossen-
schastcn versichcrungspflichtig sind.

Danach gelten Betriebe dieser Art, sofern in ihnen
Bauführer, Techniker, Architekten beschäftigt sind, als ver¬
sicherungspflichtige Betriebe und es hat ihre Anmeldung zur
Baugewerks-Bernfsgcnossenjchaft in Gemäßheit des ß 56
des Gewerbe-Unfallversicherungsgesctzes zu erfolgen. Obgleich
die Versicherungspflicht schun längere Zeit besteht, so sind
doch bis jetzt verhältnismäßig nur wenige solcher Betriebe
zur Anmeldung gekommen. Werden versicherungspflichtige
Personen in einem solchen Betriebe nicht beschäftigt, so also,
daß der Betrieb vom Inhaber allein — als Unternehmer
— unterhalten wird, so kann gleichwohl die Versicherungs¬
pflicht für den Unternehmer selbst im Sinne des § 51 des
Statuts der Hessen Nassauischen Baugewerks-Berussgenossen-
schaft in Frankfurt a. M. in Frage kommen, freilich im
allgemeinen nur dann, wenn das Jahreseinkommen 3000
Mark nicht übersteigt und wenn etwa die bessere Lebens¬
stellung re. die Anwendung dieser Bestimmung auf den Be¬
triebsinhaber nichst von selbst ausgeschlossen erscheinen läßt.

Wir ersuchen daher, die in Betracht kommenden Unter¬
nehmer ihren versicherungspflichtigenBetrieb bei der Unter¬
zeichneten Stelle, Rathaus, Zimmer Nr. 3 baldmöglichst
anzumeldcn.

Wiesbaden, den 15. Januar 1904.
Der Magistrat,

3630 Abteilung für Versicherungsweseu.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate
— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬
mittags. 8075

Stadt . Akzise -Amt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarf - an Normal Paralell-

steinen, Keil - und Formsteinen zu den städt. Kanal¬
bauten im Rechnungsjahre i904 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Normal-
Zeichnungen können während der Vormittagsstunden im Rat¬
hanse, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen einschließlich Normal-Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätens bis

Montag , den I. Februar 1904,
Vormittags 11.30 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrieben und ausgefüllteu Ver-

dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Januar 1904. 3727

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
Verdingung

Die Lieferung des Bedarfs an Zement -Betouröhreu
und Einlaßstücken re. zu den städtischen Kanalbantcn im
Rechnungsjahre 1004 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1. Februar 1004,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

VerdingungZformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 13. Januar 1903.

Stadibauamt,
3427 Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmererarbeiten zum

Neubau der Oberrealschule am Ziethenring zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9 eingesehen, die Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 1 M. 50 Psg. von unserem tech¬
nischen Sekretär Andreß und zwar bis zum 27. Januar
d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 57"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 30 . Januar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulare eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 12. Januar 1904.

3345 Stadtbauamt
Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Die Zimmerarbeiten , Dachdeckerarbeiten , sowie

die Spenglerarbeiten für den Kohlenschuppen II der
Gasfabrik sollen vergeben werden. Die der Vergebung zu
Grunde gelegten Bedingungen und Zeichnungen können an
den Wochentagen von 9—12 Uhr aus dem Bureau der Gas¬
fabrik, MainzerlandstraßeNr. 4, eingeschen und die zn ver-
wendenden Angebotsformulare daselbst in Empfang genommen
werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis Freitag , de» 23.
Januar I9s >4, Mittags 12 Uhr, bei der Direktion
Marktftraste 10 , Zimmer Nr. 6, einzurcichen.

Wiesbaden, den 18. Januar 1904. 3624
Tie Tirektiou

der städt. Wasser-, Gas - u. Elektrizitätswerke.
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Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs an Teerstricke »-

Putzwolle und Hanfseile re. im Rechnungsjahre
1904 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdieuststunden im Ralhause, Zimmer
Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
bO Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de», 38 . Januar 1904,
Vormittags 11'/* Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem oorgeschriebenenund ausgefüllten

Berdingungsformular cmgereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 3118
Wiesbaden, den 6. Januar 1904.

Stadtbauamt, Abt. für Kanalisationswesen.

Verdingung,
Die Anlieferung des Bedarfs an neue »» Wasser¬

stiefeln , sowie die laufende » Reparatur Arbeiten
im Rechnungsjahre 1904 sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Borinitragsüienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 57, eingesehcn, die Verdingungsunterlagenauch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werben.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 35 . Januar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 3117
Wiesbaden, den 6. Januar 1904.

Stadlbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen
Bekanntmachung.

Im Hause Wellritzstraste Nr . 36 ist zum 1. April
d. Js . ein Laden nebst Wohnung , bestehend ans zwei
Zimmern, Küche, Mansarde und Keller zu vermieten.

Offerten sind bis spätestens den 1. Februar d. Js . im
Rathause, Zimmer Nr. 44, abzugeben.

Wiesbaden, den 15. Januar 1904.
3578 Der Magistrat.

Unentgeltliche
SpmWiiüc für un'je.niücüc fangrnbranbt.

Im ft übt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cä tob 12 Konzerten nnter Mitwirkung nerTorrageni Künstler.

Freitag1, den 22. Januar,
Abends 7 '/, Uhr:

VII. KONZERT.
Leitung:

Herr Generalmusikdirektor Fpilz Steinbach,
Direktor des Konservatoriums der Musik, der Gürzenich-

Konzerte etc. zu Köln a. Rh.
Solist:

Herr Alexander Petschnikoff , (Violine).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Programm.
1. Erste Symphonie , C-moll
2. Konzert in Hmoll für Violine mit Orchester

Herr Petschnikoff.
8, a) Gavotte aus „Idomeneo “ . . . .

b) Menuett aus der D-dur-Serenade
c) Ballet -Musik, G-dur, aus „Rosamunde “ .

4. Violin-Vortriige mit Klavier:
a) Cavatine
b) Russischer Tanz.

6. Vorspiel zu ,Die Meistersinger von Nürnberg“

Brahms
Herrn. Zilcher,

Gluck.
Brahms.
Frz . Schubert.

Ciii.
Petschnikoff.
Wagner.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5 Mk. ; II . nummerirter Platz 4 Mk. ;

Gallerie vom Portal rechts : 2.50 Mk.; — Gallerie links: 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.

Samstag:, den 23. Januar 1904.
II . Grosser Masken-Ball

in sämmtlichen Sälen.
Zwei Bail - Orchester.

Saal - Oeffimnc 7  Uhr.
Anzug : Masken -Kostüm oder Balltoilette (Herren
Frack und weiase Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung : Herr F . Heidecker.

Eint s- ittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten

ft M ., für NichtAbonuent pn 4 M.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Ol« Gallerten  bleiben geschlossen.

Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Nassanischer Central Waisenfouds.

Wirth 'sche Stiftung für arme Waisen.
Im Frühjahr l. Js . gelangen die Zinsen des Wirth'-

schen Stiftungs-Kapitals von 20 000 Mk. aus dem Rech¬
nungsjahre 1903 im Betrage von etwa 800 Mk. zur Ver¬
ausgabung.

Nach dein Testament des verstorbenen Landesdirektors
a. D. Wirth sollen die Zinsen einer gering bemittelten
Perion (männlichen oder weibliche » Geschlechts), die
früher für Rechnung des Centralwaisenfonds verpflegt worden
ist und die sich seit Entlastung aus der Waisenversorgung
stets nntadelhaft betragen hat, frühestens fünf Jahre
nach dieser Entlassung als Ausstattung oder zur
Gründung einer bürgerlichen Niederlassung zuge¬
wendet werden.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden zu rich¬
tenden Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1) über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder
der Bewerberin, namentlich seit Entlassung aus der
Waiscnversorgung;

2) über deren dermalige Beschäftigung;
3) über die geplante Verwendung der erbetenen Zu¬

wendung im Sinne der Stiftung.
Ihnen sind amtliche Bescheinigungenüber die seitherige

Beschäftigung und Führung der Bewerber und Bewerber¬
innen, sowie Zeugnisse der seitherigen, insbesondere des letzten
Arbeitgebers beizufügen.

Ich ersuche um Bewerbungen mit dem Hinweis, daß
nur solche, die vor dem 1. März 1904 eingehen, berück¬
sichtigt werden können.

Wiesbaden, den 4. Januar 1904.
Der Landeshauptmann.

3678 Sartorius.
Bekanntmachung.

Nsrmlll-Eiuheitsprtlsk fiir MasMlmten
pro 19 » .

A . Fahrbahnpflaster
1 qm kostet:

1. 1« Klasse : Granit, Syenit, olivinfreier
Diabas u. s. w.

a) mit Pechfugendichtung. . . . 18,70 Mk.
b) ohne ,, . . . . 17,20 ff
c) mit Cementfugenguß . . . .

2er Klasse : Basalt, Schlackensteine. Ana-
mesit, Olivindiabas, Melaphyr usw.

a) mit Pechfugendichtung. . . .

18,00 »f

14,00 tr
b) ohne „ . . . . 12,50 //
c) mit Cementfugenguß . . . . 13,30 r»

3. Einfahrt- oder Rinncnpflaster
4. Chaussirung. I . . 5,50 ,,
5. Provisorische Fahrbahnpflasterung. . . 3,80 „
6. Fahrbahnregulirung . 2,05 „
7. Kleinpflaster. 6,50 „
8. Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn¬

befestigung) . 3,80 „
JB. Gehwegpflaster-

1 qm kostet mit:
1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . . 7,80 „
2. Mosaik:

a) gemustert . 6,90 „
b) ungemustert. . . 4,70 „

3. Gement . 8,20 „
4. Asphalt . . . . . . . . . . 7,50 ,,

1 lfd. m kostet:
5. Bordsteineinfaffung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . . 9,00 „
b) „ Granit „ „ . . . 10,70 „

6. Saumstein . 2,80 „
C. Sonstige Ausstattung.

1. Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag
und Abtrag . Jstkosten

und 10°/, Zuschlag
1 Frontmeter = lfd. m kostet für:

2. Straßenrinuen-Einlässe . 5,50 Mk.
3. Baumpflanzung:

a) einreihig. . . . . . . . . 2,50 ,»
b) zweireihig . . . . . . . . 5,00 „

4. Beleuchtungs-Einrichtung. . . . . . 2,00 „

Vorstehender Tarif der Normal- Einheitspreise für
Straßenbauten — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenutniß gebracht, insbesondere wird
dabei auf die mit Genehmigung der städtischen Kollegien
erfolgte Ergänzung unter Pos. Io, 2o, betreffend Fugendich¬
tung durch Pech- bezw. Cementguß aufmerksam gemacht.

Wiesbaden, den 15. Januar 1904. 3463
Stadtbanamt.

Fremden -Verzeichniss
vom 20 . Januar 1904.

Hotel Adler.
Badhaus zur Krone,

v. Schidlopki Gräfin, Petersburg
Schilling, Stettin
Bremer, Gttingen
Hoesch, Düren

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Böhm, Fr ., Marburg
Dill, Fr ., Saarbrücken
Wiersdorf Fr ., Wegelebcn
Schmitz. Barmen
Linnarta Fr ., Honnef
Harrt ;, Gerdauen

Deutsches Hau «,
Hochstätte 22.

Schitto m. Fr ., Charlottenburg
Bender, Biberach
Bender, Frankfurt
Hogge, Weingarten

(aus amtlicher Quelle).
Billinger, Ortenberg
Banger, Mosbach
Horch, Trarbach

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Schaffner, Köln
Heinemann, Frankfurt
Michalowitz, Berlin
Ledgrer, Prag
Lotz, Giessen
Barle, Arnstadt
Block, Strassburg

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17.

Sundermeier, Münster
Löb, Erfurt

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Korff, Hanau
Wohlschlegel, Karlsruhe

Davis, Hamburg
Feibel, Berlin

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Lepold, Frankfurt
Hilder m. Fr ., Düsseldorf
Schwendtke, Berlin
Huber , Tuttlingen
Hager , Darmstadt
Siegel, Hanau

Grüner Wald,  1 j
Marktstrasse . - i '

Marckwardt , Lahr
Frohmann , Frankfurt
Philipp!, Offenbach
Beekert , Frankfurt
Schiff, Pforzheim
Kessel, Kassel
Stell in. Fr ., Herborn
Abraham , Berlin
Schorkopp, Frankfurt
Koch, Schorndorf
Eckhardt , Frankfurt [Jj
Gerlach, Köln
Oettinger , Nürnberg
Falke , Bielefeld
Lütten , Bingen
Kunst , Höhr
König, Limbach
Weinstock , Köln
Harburggr , Berlin
Oellers, Krefeld
Schneider, Frankfurt
Meyer, Frankfurt
Dreesen, Köln
Wolff, Berlin
Harlaender , Berlin
Uhrbach , Berlin
Lipfert , Heidelberg
Oberlorkamp, Mülheim

Happel,  Schillerplatz 4.
Heller m. Fr ., Magdeburg
Neu, Würzburg
Sillwandre, Leipzig

Vier J ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Melvill, London

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Lindner , Frl ., Bgrlin
Ekerlein Neuenburg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bäd),
Frankfurterstrasse 17.

Rosenwald, Bamberg
Brasch, Wannsee
Milch, Berlin

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Giesecke, Braunschweig
Bluhm, Charlottenburg
Zimmermann, London
Samuel, Elberfeld
Klören, Krefeld
Willstädter , Berin

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Rosenberg, Frl ., Lübeck
Callies, Fr ., Grevesmühlen
Blanck, Charlottenburg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedriehplatz 3.

v. Schroeter , Heidelberg

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Brendel, Fürth
Zimmer, Frankfurt
Ixjetschert , Höhr
Weber, Köln
Abraham, Berlin
Volman, Frankfurt
Leopold, München
Strotzky , Limburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Fohr m. Fr ., Oberlahnstein
Loth Arnheim
Godfryd Paris

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Ziegenhut , Essen
Fuchs , 2 Hrn ., Leipzig

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Riegl, Prag

Quellenhof,  Nerostrasse H.
Hulmel, Neuwied

Quisisana,  Parkstrasse (
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Rossmann, Würzen
Hooley, Brüssel

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Mannheimer, Wingheim
Getzke, Berlin
Neundörfer, Lorsch
Pauly , Berlin

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Fritze , Kassel
v. Chappius, m. Fr ., Schloss

Gross-Wilkau

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Pein, Halstenbeck

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Raspe, Moddrow

Rose , Kranzplatz7, 8 u. 9.
Bassermann, Stuttgart
Pschorr , Fr ., München -

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

v. Burchard , Charlottenburg

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Schwagenheim, Breslau

Sanatorium Dr . Schütz
Parkstrasse.

Passerlann , Fr ., Stuttgart
v. Winterfeld , Krischow

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Hentschel, Engers
Webefritz, Mainz
Adrion, Stuttgart

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Ahrend m. Fr ., Lausanne ; ]

Tannhäuser, 1
Bahnhofstrasse 8. ß

Kelartz , Koblenz -«H j
Breisig, Bonn
Krünegel, Dresden
Jonas , Berlin
Effertz , M.-Gladbach
Frank , Berlin

Union,  Neugasse 7.
Hammer, Bamberg
Frei , Stuttgart
Spengler, Dillenburg

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
Groll, Brüssel
Schwoob, Köln
Junghans , Schramberg

V o g e 1, Rheinstrasse 27.
Rosenstoek, Frankfurt
Reusch, Köln
Faugier , Kreuznach

Jn Priva häusern:
Pension Crede,

Leberberg 1
Lehmhnn m. Farn., Koblenz
Elisabethenstrasse  16.
Seibriger Szasz-Rögen ;

Pension Hucnbold,
Frankfurterstrasse 22

Hesse, Fr ., Köln
Schütze, Fr ., Gandersheim
I. iiisenstr  3 , Vorderbau*

Poppe, Bremen
Marktplatz  6

Weiler, Köln
Augenheilanstalt fßf

Arme.
Schondelmaier, Anna, Hornbei®
Haas , Anna, Leisenheim
Mann, Budenheim
Meyer, Biebrich _ >

3Nichtamtlicher The«.
lfm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats
il stark drängenden Verkehr bei der Nassanisass"
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareis
lagen thunlichft zu vertheilen, wird unsere hiesige
lasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spa^
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1-
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die ©ölUI'
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags 00#
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichnetenGeschäftsverkehr
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler-

lassamsele BauteA.-&.
Wiesbaden.

Wir̂ nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche jo
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % p. a. 7471
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s n icerei ". 88. oei,b. Mails.
Y per 1. März zu mitth. ges.'/ « l 'teiisng. unter H . i»

0 }-Jf 1  me Ern d. Si . 3671
- -r ^ nect . Mm. im» )ot. oo.
1 p? t-r zu » Wie« fitf- ®ofI.
cfftEttnm. Preisung, u. H L.
IffinS an b. Er», d. Bl. 340.1
^HTNepaar m. g-btz sttnoe|.

Ternriiethiingen.

-6 Znnmer.
Sjtroiöali f<4 « ompoa-asoo«.,
JJl 6 Zim., Balkon, Badezim.,
nebst reicht, Zubeh.. per 1. April

'm. Besr Franz-Abtstr. ö. 3412
^ 5 Zimmer.
Z aiser-Srudrich Ring 26 ist die
iSV1 Etage, best, aus S Zim.
mit reicht. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage, vollstän. ig trockene Räume
mit Balkons per 1. April zu vm.

Näheres im Part, beim Haus-
eizentbüaier. 3u55
l»l«auuserstr. 12, nächst Kaijer-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
b Zim. in. reicht. Zubeh., d. Ncuz.
enlspr. -inger., zu vcrm. Näh. das.
u, Herderstr. 4, Part, l. 3824

Bierstadt.
Wohnungm. 5 gr. Zimmern u.

Küche, Ecke Taunusstraße und
Langgasse zu vermiethen. Preis
MO Mk. 3715

4 Zimmer_
Gneijenaustr. 27, Ecke

. Bülowstr,, herrsch. 4-
Zimmcr-Wohn. m, Erker, Balkon,
tleftr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh.
dorisclbst od. Röderstraßc 33 bei
Löhr, 6038
K .arlstr. 39, Bel-Etage, 4 Zim.

n,. Balk., Küche, 2 Dian).,
2 Keller auf 1. April zu verm
Näb. 1 St . r. 3224
Oleuoau PhiüppSbergur. 8o,
*' »■4Zim.-Wohn. per 1. Apr.
P Mn. Näh. daselbst. 8671
schwalbacherstr 27, c. 4-Zim.»
^ Weou. mit allem Zubehör,
I. Etuge, auf 1. Avril zu verm.
Näh. 1 St . bei Akoog. 3645
fBllenkolome„Eigenheim", zum

1. April eine Wohnung von
i Zim.̂ Bad, Gas, Balkon, Erker,

» Gartenbenutzung herrliche Fcrn-
2. ßcht, 2 Minuten vom Wald, zu

tkist'- deriniethen. Näh, Lismarckrinq 35,
P°N. links._3265

1 2 Zrmmer. _
l^ ltvillerstr. 8, Bdh„ 3<Zinimer-
^ Wohn., der Neuz. entsprech.
vilger., 1. Aprjl 1904 zu verm,
nah, das. od. beim Eigenlhümer
Eueisenaustr. 13, 2. St . 2896
Achöne3-Zim.»Wohnung weg
^ zugshalbcr sof. günstigz. viv.
gia nlenftr. 16. 3698
Sjßoiienttialerftr. 9, Bordcrhaus,

* b-Z- Wohn., 620—700 M.,
»iii ö» verm. Näheres

"' Park, bei Zorn oder beim
«tzkiub. ^ otzheimerstr. 62, P .. o.
£-Jr lon- Echillervtaü1. 9342
^Imbau Rauenldaieritraße 10,
„II 're9' 3>Zi,„.-Wohnungen in.
P *» Somfon der Neuzeit ausgc-

B. Balkon, Kohlcnausz.,
Mall , elcktr. Licht -c. per
RanK ? « ab. Joses
^S -danstr. 7, Part.  3705

Ae tch,ersten,er- u. Bicvricher
«in an in  Dotzheim sind Wohn,
lt U‘ ^ uchc u. 2 Zim
«t ĵ !e "'bst Zubeh. p. 1. AprilrE ^zu vm. Näh, da!. 3216

j-llritzstr- 11, e. Wohnung,
1, SKjtii,, m' Zubeh. aus^>7LÜ. zu vm. Näb P. 3608

lü  f d>'
Sliiil , 11.9' " ö- N. e.. auf
li  Trütjec zu vcrmietben,

■B̂ lÜg-. 66 2
P ». Uüche
r 8t(j( g ' '•ält »ccm . Wicsbadeuer-

ne0t11  ber  evang. Kirche

^ - Zimmer,
Keller aus 1. April

tden" ^ " Faulbrunnenstr. 4,
l »,'2 ° U' Keller aus 1. Aprillhen Faulbrunnen

3381
a» ruh. Veutc

ISNutrn&l r 9rU ä" parm Hell-
Ä52 , Part. 3346

grolle Zim.,sr aaebt 11, 3 flroBe
% .uj 6(1n1; ^ "beh. aus 1. April
M -^ häralle 1,V lal3aije

3441
, Nüderstrast

K * looh,!!, ati' t̂ch. Fr utipitz.
OllUi"9'o,2 .Zun ., Küche1t.

LZlarlstr. 28, schöne 2.-Z,mmer-
Wohnung (Mtlb.) zu verm.

Näh Vdti. Part._ 3009
Schtvalbacherstr . 14

Maus»Wohnung für kl. Familie.
2 Zimmer, Küche, Keller, eptra
Abichlust. Skäh. bei Keutman » ,
Einzusehcn täglich von 12 bis
2 Uhr._ 3123
(Atcuigasse t6 ist eine Dach»
^ movnung, 1 Zim. u. Küche
zu vermiethen. 3639

(,°cf J ’ April zu verm. Räh.
AngUlt Köhler. 2333

FAüeme Hoswohnungan ruhige,
^4 kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusktr. 43.
^ Helle gr. Zim. (Souterrain)
™  an ruhige Leuie sofort zu
vermiethen, event k. HauSarbeii
mit übernommen werde» 3623

Wielandstr. I. Part . l.
1 Ziimmer.

-o Zim , 2 Cabinette, sow. Küche
-4- j,„ Part , sof zu verm. stkäh.
Dotzbeimerür. 85. 1 St . l. 1518
A/kellmuiidstraße 29, kleine Man-

färbe (Vdh.) auf 1. Febr, zu
vermiethen. 3663
lkH arlstr. 28, fch. Helle Mansarde,
v4 Pdh.. au eine ruh. Person
auf gleich zu vermiethen. Näh
Vdh Part . 3008

Schöne
I-Zimmkr-Wöhnusg

mit sehr groff . Küche , Maus,
und Keller per 1 . April an
einzelne Leute oder kleine
Familie für 810 Mk . zu
verm . Roonuratze 5 , 3,  bei
Jacobi, anzusehen von 10—6 Uhr.
3535
sLin sch., gr., Helles leeres >juil.
>2- sofort zu veruiielhen Schul-
gasse4, Hth. Part . 957
>HViienb |ir. 10, 1 B' m>u Küche

(Part .) p.r 1. April z vm.
Näheres daselvst und Hermann¬
straße 24. 3665

Llüvbtirrr Ar »»>uer.
^Â ieichslr. 2, 2 Sr., 2 elegante

möbl. Zim. zu verm, 9267
F^ aufman » oder Bureauist k.
^4 p. niöbl. Zimmer haben
3222 Bülowstr. 1.2, P.
^Û einl. Arbeiter erhallen schone
«44 Schlafstelle Hermannstr. 23,
Ecke Bismarckring, 2. Et. 3681
^liücherstr . 24, 1 Sk. I., möbl.

Zimmer zu verm. 3712
Meinl . Arbeiter

erhalten Schlafstelle Dvtzheimer-
straße 14, Slb . 1 St . 3376

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 3569

Goldgasse 3.
^UHsAöbl. Zim. an Herrn sof. zu
^ »̂ 4 verm. Hellmundstraße 23,
1 lks. 3720
^ellniundstraße 46, 1 I., erh.

anst. junger Mann Kost u.
Logis. 3673

Reinl . Arbeiter
erhallen Kost und Logis 3447

Karlür. 3, 1 St . b. A. Leber)
Mehrere Arbeiter

erhallen Schlafstelle, stkäh. Keller¬
straße 17, Vdh r. 3349
4 %»leg. möbl. Bei-Eiage, 3—5

Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh., für den Winter,
od. aufs Jahr zu vm. Näh. Vllla
Frank, Leoerberg 6a, 9 :47
Ittauergassc 12, 2 r., gut mobl.
s " gr. Zimmer u. möbl Manj.
mit 2 B -ticn an anst. Herren zu
vermiethen. 3643
ALch.. >ep. möbl. Zim. zu bei,n.
W 'Jioonftr. 3, 1 rechts. 3680

Seerobcnstr 1v,
Gth. r. 1 l., gm möbl. heizb. Zim,
billig zu bernuclhcn. 3695
ik7̂.unge Leute erpallen Kost und
X) LogiS Schiersteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Vialiy. 3250
flItchulgaffe4, Hlp. '2 St . l., k.

Arb. Schläfst, erhalten. 3688
ij sch. gr. möbl. Zim. ist m. Kbst
-4 - billig so ort zu vermiethen.

Näb. Walramur. 5. 3644
>Ü̂ lebritzilr. 14, 2 Sr . erh. ein
eC* ? anst. junger Mann schönes
LogiS 3394

£aüc,t.
Waöeu Neubau Rauemhaler-
^ straße mit Wohn. p. 1. April
zu vermiethen. Näheres Josef
Ra », Sedanstr. 7. Part . 37u6

Laden
mit Wohnung und Zubehör per
1. April zu vcrmietben
2983 Rieplstraße 20.
^Ĥ cUritzstr. 10. EahauS, sch.
'+*2  Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3137

Wiesbadener General -Anzeiger. 19. -r. .^ rga »g.

uvrrttjitarrLtt erc.
,n meinem Neubau Doyheimer-

^ straße 84 ist eine sch Werkst,
von ca. 70 Q .-M., sehr geeign. s.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
Q .-M., m. od. ohne 2- od. 3-Z.»
Wodnungen aus 1. Jan . oocr
früher zu verm. PH . Schweis,-
guth , Nüdesheimerstr. 14, P. 927

/LLroge u. kl. Werkstatt zum
1. April zu vermiethen

3423_Wellritzstraße 19, 1.

flÄer leiht einem braven., fleig,
Handwerker 100 M. gegen

pünktl., monatl. Rückzahlung?
Gest. Off. u. G.  B , 100 an

die Exped. d. BI. erbeten. 3634

Suche
per sofort 1500—2000 Mark auf
2. Hppothcke, seldgerichtliche Tare
13,000. An erster stelle mir
50 pCt der Taxe belastet.

Offerten erbitte unter W . 1£ .
800 an die Exped. d. Bl.

Vermittler ausgeschlossen. 3723
PBEzaacNHLSLlSLtALNILS-Iia

8 ' Vkr-86U>6lj6NS3. ist
1t _ __ l̂ L

Damen Stiefel
Sohlen lt. FleckM. 2 —.

Heveen-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

incl kleiner Nebenreparaluren.

Kepluilerl \i  Jlrinipi
von Hcrrenklvidcr schnell, gut

und billig. 2924

Firmil Pius Schneider,
Mjchklsberg 26.

_ niJit ivetit Hochstätte._
Gartengrund

kann angefahrcn werden 3696
_ Rauentbalerstratzc 5.

Klavierunterricht
gründlich, billig. 3399
_ Stiftstr. 9, Part.

Gründl Nnterricht
in Stenographie (System Stolze-
Schrey) wird ertheilt 3295

Aorkstraße 15, Hth. 1 r.
Cand . p .nS.

mb. mit garantirtem Erfolg
energische

Ia Jiuftfdjeiilatmrrg^CClCi)i)ti 16
10 Psund-Eimer Mk. 2.20,

ausgewogen per Pfd. 25 Pfg
25 Psund-Eimer Mk. 5.—

offerirt 3590

Alistadt-Consum,
31 Metzgerqasse 31.

Tafelbutter,
garant. rein, nicht mit russischer
vermischt, 900,245
9 Pfd. in einem Stück Mk. 11.20
9 Psd. in l »Pfü.-Stücken „ 11.35

franco, Unbekanntg. Nach».
C . Clauen , Bisiost Nr. 25,
Post Muhlenbrück, Schlesw.-Holst.

Eingemachte
Weiße Rüben, Lappenkraut, Salz»
und abgebrühte Bohnen, Sauer¬
kraut billig zu haben bei Fritz
Weck, Frankcnstr. 4, u. Robert
Weck, Ecke Herder- u. Luxem»
durgstraße. 2929

Käsepreise!
Ia Bllyr. kltzlöeizer-Ust,

gelochtu. sastiq Pfd. 7S Pfg.
Bit« ,t.(4t JiMtntl.,

groß gelochtu. saftig Pfd. 85 Pf.

Is ISiumtt«ist, S „„
Qualität, bei ganzen Kugeln
Ptd. 75 Ps.

Simliutser«ist»Ä,
Waare, im Stein Psd. 28 Ps.

6. F. W. Schwanke,
Nachfolger/

SlhmldichtrSriiße 43,
gegenüberd. Wellritzstraße.

Telefon 414. 3322

Hohe

Wasserstiefel
mit Doppetfohlennur 12 Mk.

Schaftstiefel,
Prima, 8 Mk.

Slrbeitsschnhe (Gelegenbeitrkauf)
nur 5 Mk ., sowie alle anderen
Sorten Schuhmaaren

LodeN'JopPon von 4 .50 bis
10 Mk. 3211

Firma Pius Schneider,
Michclöberg 26

gegenüber der Stznagogc.

an einzelne Schüler und in
Sammclstundenv. 2—4 Schülern.

Offenen befördert unter 1). B.
A . 321 die Ex», d. Bl. 2275

Kar!er-Panorama
Rheinstrasze 37 ,

unterhalb dem Luifenpiatz.

Jede Woche zwei neue Reifen.
Ausgestellt

vom 17. bis 23. Januar 1804.
Serie : I.

Cochinchi »«.
Serie : II.

Thüringen,
Naumburg , daö Saalthal,

Schwarzathal btöAltcuburg.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Llbcnds 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reifen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reife 15 Pfg. Beide Reifen 25 Pfg

Abonnement.
LLiu armeo Dioustmüdchen

vcrlo, ' am Sonntag Abend
im Römcrsaal oder auf dem Wege
von dort durch Karlstr., Rheinstr.
ein Portemonnaie ans grün¬
lichem Leder, enthaltend 16 Mark,
etwas Kleingeld und einen Tran
ring. Der ehrliche Finder erhält
gute Belohnungl 3728

.Mainzerstr 20.
wird um gcfl. Bekanntgabe

^ ^ der jetzigen genauen Woh-
nungsadrcsse b-z im Dezember
1902 in Wiesbaden , Wellritz¬
straße 21, dann Bleichstraß- 23
wohnhaft gewesenen Korbmachers
und Maurers, Herrn 901/245

Philipp Feldmann,
gebeten, gegen Erstattung der Aus-
lagen bis zum Betrage von 3 M.
sub B . E . 3136 on Rudolf
Mossc in Breslau.

ruulfqeluche.
tf4% ebraucI,te’ no^ gut erhaltene
w Dezimalwaage mit
Gewichten, bis zu 400 Kgr. Trag¬
kraft, zu kaufen gef. Offert, unter

I -. an die Exped. d. Bl.
erbeten. 3611

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenPranz (Ferlachs

Schwalbacherstrasze 18?
Sckw»rzioies ObrloÄäecdeu gratis
lKarteuhäuschen und

Gartenzänne
fertigt billigst an Bi . Scl »ii »'g,
Clarenthal 18 . u259

Auf Bcsielliiliz komme in? Haus.
zb« ufarbcilen von Polster,nobel,
44 Sprnngr . 5 M„ Ma:r. 3 M.,
Sopha, Tapezircn u. Aufm. v.
Vorbäuae n. Ueoereinkunft. Carl
Kauuenberg. Schaniharstr.17. 3648
ckk^ -uchk. perj. Schneiderui und

Modistin nimmt noch beff.
Kundichafti» n außer d. Hanse
au Dorkstr 18, 21 ' 5241
ck̂- rder » werde,l gewafchui und
O gelraust 3238

KirchhosSgaffe2, 3.

ielt billig , neu,
hochmodern, allem

Comt. nur 30,000 Mk. verkauft
BBB . 44 postl. Wiesbaden.
11  gr . Zim., 1000 Q .-M. Gart.,
vornehm, staubfr. Viertel, nahe b.
Wald, gemütl. füdd. Amts- und
Luslkursjadt., höh. Schul., billiae
Jagd._ 885/245

gut erhaltene Fedcriolle
zu verkaufen. Näheres Nero-

straße 27._ 36281 911tcvl). schwarzen tiainni-garn - Cüchrock - A 11-
zng biuig zu verlauic,, 3818

Secrobenstraße 11,
Hth, 1 rechts.

VYJlift von 7—8 Pferden fürs
♦V * Jahr zu verkaufen 3422

_ Wcllritzstr. 19, 1.
schöne Zuchljchwcinezu baden

Drudenltr. 8, 2._3410
Für Hausirer und
2Liederverkäufer

eicht verk. Artikel zu Fabrikpreisen
abzugeben. Näh. in der Exped.
d. Bl. 3572

-Lehr gute B -CIarinette
® billig zu verkaufen 3653

Platterstr. 8, 2.
4 leichtes Pfero , von 2 d. Wabl,
-E- zu verkaufen 2964
__ Walbllr. 26, Part.

Kanarienhähne,
flute Sänger, k Stück 5 Mark fi
Schwalbacherstr. 6, 2 1384
jliuci gut erh. Labenschränke nt.
0 Tücke zu verk Mauergasfe 2,
Samenhandlung_ 3675

-leg. Pkastenanzüge(Tyrolerin
u. Piretle) zu Verl. Philipps»

bergstraße 20, 1 r._ 3682
gMfaaskeuanieüge billig zu

verleihen Friedrichstraße 37,
1 St . links._ 3676

Aasken-Anzüge,
eleg. u. Urolei -li », neu, bill
zu verleihen Moritzstraße 64, Hth.
3 rechts._ 3724

fch. Dameumattken
billig zu verleihen 3573

HellmundÜr. 5, Part , r.
5 Vkaskenanz.von2Pt. an zuverl. Schachtstr. 21, 1 r. 3713
BVlehrcre eleg.. fast neue P,aSken-
«^ 4 unzüge billig zu verleihen
Hermaniistr. 12, 2._ 3692
31 et»c hochcleg. Maske « An-
1» züge billig zu vermielben.
2934 Plücherüraße 11, 3 lks.

Skittlie preismashtü,
sowie eins. Anzüge vo,i M. 1.20
zu verleiben 3390

Marktstr . 6,
Kurz- und Wollwaaren.

^l .ät>mascĥ (Hand- n. Fußdelr.),
-̂ 4 Fahrrad (Dürrkopp) b. z. vk.
Karlstraße2, 1 r. 3686
4 Kanarienbahn und 3 Weibajen
-4- (St . Trute) billig zu ver¬
kaufen Göbenstraße 3, Mittelbau
3. Et. rechts. 3707
J7 >egen Aufgabe der Kanarien»

zucht verkaufe ich große u.
kleine Heckenkäfige, GesangSf chrank,
Kauarien-Lehrorgel u. Pr. Hähne
u. Weibchen zu sehr bill. Preisen
Rieblttraße2, 1 l. 3334
4 gr., säst neuer Schiießkord,
-4- 1 pol. ov. Tisch zu verkaufen
Näb. in der Exped. d. Bl. 3ü28

l ärhciiö-ilfld)}üfis. |
Stellen-Gesuche.

/Line unabhängige Person sucht
42 - Stellung als Verkäuferin od.
Leiterin in Filiale, evenk. andere
Vertraucnsstcllc. Bisher in felbst-
ständiger Stellung. Beste Z-ugn.

Gefl. Off. unt. H. D. an die
Exped. d. Bl. 3805

Imskl Mann,
23 Jahre all, militärfrei, in. guter
Handjchr, bewandert in Buch,
führung u. Correfpondenz, sucht
zum 1. April ober für später
Stellung auf einem kaufmännischen
Bureau. Es wird weniger auf
Gehalt als auf weitere Ausbildung
gesehen.

Offenen u. T . 8 . 1088 on
die Exped. b. Bl . 1098

rf£»tu Schlosfcrlehrling, welchem
schon 1’/o Jahre gelernt

hat, soll nach auswärts in Lehre.
Meister muß evangcltfch fein.
Offerten unter L.  M . an die

Exped. d. Bl. 3701

Dkririillklissleliimii
als Bürcaubeamter , Ver¬
walter , Aufseher re. sucht für
gleich event. für später ein pen-
sionincr, in den besten Jahren
stehender Beamter, tüchl, Arbeits¬
kraft, langjährig gebienter Soldat
(Feldwebel), mit allen einschlägigen
Büreauarbeiten vertraut, sowie
auch im Bcrwaltungsfache und
Rechnungswesenerfahren. Beste
Zeugnisse höchstgestellter Persönlich¬
keiten stehen zur Verfügung

Gefl. Off. n. Ü . Ä . 12
die Exped. d. Bl.

an
3718

17 Jahre alt, groß, kräftig, sucht
Stelle mit Familien-Anschluß.
Kann schneidern, bügeln, Hand- u.
Hausarbeit.

Offerten unt. h. D . 1096
an die Erped. b. Bl. 1096

Offene Steilen.
Männliche Personen.

Echlossergehülfe
gesucht 3683
_ Schwalbacherflr. 27.

Maurer gesucht.
P . Cr. Bühl , Mainz,

186/123 Mauritzenplatz.
Tüchtiger

Einleger
oder

Einlegerin
für Schnellpressen gesucht.

Wiesbadener
General Anzeiger.

<̂ ,g. Mädchen aus g. Familie,
welches bereits einige Kennln.

in der Buchführung tc! besitzt, f.
bei mäß. Anchr. AnsangSstelluiig
in kaufm. Geschäft Gefl. Off. erb.
u. ck. 51. 3566 an die Expedition
d. BI. 3566

Strickmaschinen werd.
außer dem Hause verliehen. An-
lernung in einigen Tagen. 3389

Markstr . 6 , Laden.
_ Kurz- n. Wollwaaren.

Lütz!. Ltildtleiftilde
gegen höchste Provision sucht

„ .Institia " ,
Inkasso Snflitut' ii. Auskunstei.

_Wedergasse 3. 3131

Zu Ostern wird in unserer
Brnekerei eine

Lküllillgzßelle
frei. Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

kk̂- ur Prachlwerk „Reise um die
Well" tücht. Stadt-Reisende

geg. hohe Vergütung gesucht.
Offerten, u. B . 100 an dte

Exped. d. Bl. 3625
verein für nuelllgeltliche«

Ardküsngljnvtls
im Rath haus . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

«btheilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Glaser . y
Küfer
Feuer-Schmied ,>
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Bureaugehülfe
HerrschaiiSdien»
Hausdiener
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Bau -Techniker
Schristfetzer
Schweizerdegen.
Gärtner
Küfer
Maler
Anstreicher
Sattler
Schlosser,
Monteur
Leizcr
Schreiner
Tapezierer
Bureuugchülse -
Burcaudiencr
HcrrfchaflSdiener
Emkassierer
Mafchincnarbeiter«' ;l,
Taglöhner
Kranlenwürter
uiesiiUftic Personen.

Itzadchen k. üaS Kteidermachen
erl. HcUmundstr. 8, 1. 3344

Ordentliches
Mädchen

für alles u» kl. Haushalt sofort
verlangt Stiftstraße 3, 3. 3690

Ein ordentliches
Laufmädchen

gefuchl. Blumengeschäft,
Moritzüraße18._ 3704

»in braves fleißiges Mädchen,
'  das auch etwas kochen kann, .

sofort gesucht. 11. 1Ve ) 'gan6t,
Schwalbacherstr. 45a, 2. 3717

ordeutt. Mädchen jur sof
^ gcs. Lohn 18, eo. 20 Mk
Herderstr. 7, Laden. 3726
Viletfeftc Malchinenllnckerin sof.

gejucht 3708
Schulberg 15, Gtb. P . r.

>H81>odes . Lehrmädchen gegen
-»̂ 4 Vergütung gejucht. Frau
Usinger, Babnhosstr. 16. 295
yH ^ äDcl)en  k. bas Kleid rmachen
+** *■ gründl . ii. ohne Vergüt, erl.
Bleichstroße6, 1._ 3580

Anständige Mädchen
k. d. Kleidcrmachen gründlich er»
ernen Gneifenaustraße15, Hoch,

par terre rechts.  _ 1934

WWllhes heim|
«. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und LogiS, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen
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Zur Ddll ’SdffOtt empfehle:
Pur Damen:

Ball -Eendeit , Valencienne, Stickerei.
UntertaUlem , verschied. Fa ôns.
BeiliKÜ 'i (idr , einfach nnd elegant.
Böcke , Valencienne, Stickerei.
Corsetten , moderne Fa<jons.
Strümpfe , alle Ballfarben.
Handschuhe , Glace und Stoff.

Für Herren:
Oberhemden , einfach oder Frack.
Kragen , die neuesten Formen.
Manschetten , verschied. Qualitäten.
Vorhemden , glatt, Falten, gestickt.
Cravatten , weiss oder farbig.
Weisse Westen , Frack od. gewöhnl.
Handschuhe , Glace und Stoff.

Für Maskenbälle:Carnevalwestea,-Cravatten,Ansteckblumen.

vahnhofstrahe 5. Carl Claer.
3311

Mein Geschäft befindet sich ab 4 . Jaauan*

21 9Kark (stra §se 21 ,
vis -ä-vis Hotel Einhorn.

Am Schwarz,
Wlanufactur - und Modewaan *en - ,

2518 Leinen - und Ausstattungsiieschäft.

*WA 'f

Carnevals -Artikel.
Masken-Preise
Tombola -Gegenstände
Narren-Kappen
Masken-Abzeichen
Saal -Decorationen
Bigotfons

Comitö-Mützen
Orden
Cotillon -Touren
Knall -Bonbons
Scherz -Artikel
Ceremonienstäbe etc.

viele originelle Neuheiten.
Vereine nnd Gesellschaften erhalten Preisermässignng.

llmifhaus Führer, “T*

Heu eröffnet! Heu!
Zur qefl, Nachrichk, dag ich hier im Hause
27  Walramgtrasse 27

gegenüber der Sedaustraflc , näd-st der Emser- und Wellr>tzstraße, eine

«W - Besohl-Anstatt
errichtet habe

Preise: Üerren-Zoblönu. Absätze von2.30 Mk.
Damen-Sohlenu. Absätze von1.80 Mk
Kinöer-Soblen- u. Absätze je“öJigST

Alle Arbeiten nur saubere und beste Handarbeit-
Material für Sohlen unr gutes Kcrnledcr.

Alle andere» Reparaturen prompt nnd billkgtl.
Hochachtungsvoll01L8

Erklärung.
Unter dem Titel „Ein Angebot für Herren" erläßt das Konfektionsgeschäft M.

Schneider hier in den hiesigen Tageszeitungen eine Anzeige, worin zu auffallend billigen
^Preisen Herrenkleider nach Maaß angepriesen werden. So z. B. heißt es da: . Nach Maaß
einen hocheleganten Sacco -Auzug für M. 45".. Dabei soll die Verwendung

^von nur bestem Material an Zutaten statifinden. Demgegenüber stellen wir fest, daß der
'Arbeitslohn für einen solchen Anzug allein mindestensM. 24 beträgt, das Futter mindestens
>M. 10 kostet, also höchstensM. 11 für den Stoff zu diesem„hocheleganten" Anzug übrig
bleiben. Nötig sind in der Regel 3,20 Meter, sodaß der Stoff zu diesem „hocheleganten"
.Anzug nur etwa M. 3.50 per Meter kosten, also nur von sehr geringer Qualität sein
kann, wenn die Firma M. Schneider nicht geradezu Hungerlöhne zahlt. Letzteres ist nicht
anzunehmen, weil ein Tarif besteht, dem auchM. Schneideru. A. in der I. Klaffe unter
liegt. Wir halten uns verpflichtet, im Interesse der Wahrheit nnd der hiesigen soliden
Schneidergeschäfte sowie des Publikums, dies öffentlich zu erklären. 3611

Wiesbaden, den 15. Januar 1904.
Der Vorstand der Schneider Innung.

Die Rheinische

MllftimeiifaliM
Hartmann& Cie.

Niederwalluf»
bat eine mechanische Weikstait zur
Herstellung reip. Reparatur aller
Maschinen und Maichinent heile ein
gerichtet und hält sich empsohlen
Prima Arbeit w. garamiel 1048

Wie Gr. med. Haie vom
Asthma TM

sich selbst und viele hunderte
Patienten heilte, lehrt unenigeltt.
dessen Schifft. 1391/61

Cfoutag 4k Co , Leipzig.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

3.Gottwald, Goldschmied,
j 7 F .iulbrunnenstrasse 7.
WeiLstätte f. Reparaturen

1Kauf u. Tausch von altem
Gold u. Silber . 9336

lieber
Nacht
bien*
d ud

weiße
H.>ut, keiueFalten,keine Mit-
esferbeiGebranchvon Kuhn'S
Creme Bional Mk . 1 .30 u
Bional Seife 50Pf , Kuhn's
Vional ■Puder . Echt nur
von ftr *. Kuhn, Kronenparf.
Nürnberg . Hier : De .C. Cray.
Drog . Langg . ; Cffr . Tauber.
Trog . Kirctigasse 6 ; Otto
Lilie , Med .-Trog ., Moritzstr.
_840

E3BIEBE1 m
Deutsche und belgische

AnthracMohlen
sowie halbfette 2000

Salon -Nusskohlen
nicht rußend und badend

empfiehlt in 1a. Qualität
zu billigen PreisenX An g.  Kiilpp,Scdanplatz 3,

Telephon 867.
tmmmin

Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch
von Nadcbeuler Thcerschwe-
fel-Seife v. Bergmann & Co.,
Radebeut- Dresden, allein echte

Schutzmarke: Steckcupfcrd.
Es ist die beste Seife gegen alle
Arten Hautuureiuigkeiteu u.
Hautauöschläge , wie Mitesser,
Finnen, Flechum, Blüthchen, Röthe
des Gesichts rc ä. St . 50 Psg. bei:
A. Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Pille , Drog., Moritzstr. 12,
C. Portzehi , Rheinstr. 5 >. 194
Jiov . Sauter , Oranienstr. 50..
I B . Wilms , Micheisbberg 32.

Fertige Schnitts
Prämiirt.

Billige
Preise . „ FaCOHS

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
ItlU -a

Bloosen»
Taillen

Bemdblousen
Uorgen-

kleider
Sportukleider

Mädchen -,
Knaben-

Anzug#
Jackett

Cape«
Mäntel

eto.

Man bestelle da « neueste reichhaltig«
Modenalbum und Sohnittmusterbucb
für 50 Pf . — Prospekte über Modt-
zeitungen,Zu «chneidewerko etc . grätig,
IßLSniini'tmunnfact..Ornta-N&

io 18 . 's 1- 1 Jedermann d.
Verkauf v zugkrä't,

Artik. verdienen. A. Duroldt
Plane » i. B. (Rüdporto.) 1387/60

Große

Versteigern«
vo«

echten Perserteppichen
Am Donnerstag , den 21 . und Freitaz,

den 22, Vs. Mts , jedesmal Vormittags9^ M
fll'achmittags 2%  Uhr beginnend, versteigere ich zuf̂ k
Auftrags eines großen Teppich-rc. - Geschäftes j,
Gartensaale des „Hotel Vogel ", hier, Rheinstrch
No. 27, f

einen großen Posten

echte persische Teppiche
in allen Größen, Mustern und Preislagen, öffetttiiJ
freiwillg meistbietend gegen Baarzahlung. Die p«
fischen Teppiche sind nicht neu, aber desto ivechi
voller.
GünstigeGelegenheitfürHoteis

und Pensionen!
Besichtigung eine Stunde vor Beginn \x\

Auktion. |
Es ladet höslichst ein

Wilhelm 7ia4ter s
Taxator und beeidigter Auctionator

Eleonorenstraßr9, I.

pirtfdiaft mit Idurfoi.
Auf der Petels -Au » vis-ä-vis von Mainz und Kaste! getegra,

verbunden mit einer festen Brücke, wird per 1. April ein liiqcha
solider, kautionssähiger

unter günstigen Bedingungen gesucht. Außer einer großen Wirtschiiill
balle ist ein Wohnhaus mit Stallung, großer Scheune und jirfa 45
Morgen gutes Ackerland und Wiesen vorhanden. Die neue Brücke nnt
am 1. Mai dem öffentliche» Berkebr übergeben und wird Voraussicht^
von Mainz, Wiesbaden und Umgegend seiner schönen Lage wegenJ
besucht werden.

Offenen mit genauer Angabe seitheriger Tätigkeit und ResereW
erbeten ~ 187/12'

Brauerei Nachbauer , Kaste ! a-

Mctim-Amiii „Hrdrra ".
Samstag , den 3 « . Januar , Abends 8 8tj

findet im Kaisersaal “ (früher Röinersaal) Mr
diesjähriger

Großer Maskenball
mit Ikrevpclpolonaise ( Ge !dpreiövcrteilu «g>
2 —10 Mk und Prcisvcrtheilung 3

§ nnd 3 Herrenpreisc
statt. . . —

Karte » im «Vorverkauf für MaSken und Herrc"
ü 1 »— Mk . , eine nichtmaskirte Dame frei , sind zu b"be»^
den Herren I . Staffen , Cigarrenhandlung, Wellritzstr. und
Meugcö , Webergaffe, Kleber Nachfolger . Ecke Quer- und Ms«
Trcitlor , iMaskenverleihanstalt, Gvidgaffe, Brademanu , LanE
vis-a-vis dem Tagblatt-Berlag, Restaurant Holtmanu . WörihM
Nheinifchcr Hof , Mauergasse, Ede Neugasse, sowie Abends a"
Kasse. Kasscnprcis 1.50 Mk.

Zn diesem seit Jahren beliebten Maskenfest ladet zum
Besuch höflichst ein

Der Dorsta«d»
NB- PreiSmaöken muffen Von  10 Uhr an im Saale anwesend^inu||tn nun u qr an un »aaic

Mnskctt -VerLeih-Arrstalt
m Jacob Fuhr ißniibiiifff

Empfehle dieses Jahr Masken sehr' b.lliq̂ zu «erE
zu verkaufen. Große Auswahl in Herren- u. DameN'l»»!'"-«̂

Domlnos, originelle Gesichts,nasken, Preisanzüge u. dergl.

W & thslUa - RBst & upant*
Täglich Abends 8  Uhr : fl

Grosses Konzert TÄeTÄ ««r
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters

iftestauration und  Luftkurort
„Wilhelaasliöhe “ bei Soanenberg n

In 20 Diin. durch die Luranlagen oder Parkstraße in » * (t,
von der Haltestelle der elektr. Bahn Adolsstraße-Wilhelmshäbe
reichen. Unstreitig schönster Ausfluqspunktder ganzen Uwgebu^Speisen und Getränke in bekannter Gü-e Cibilc
217l_ _ Besitzer: J . D «£ rn «£ ^

Amerikanische Achsel. 'S “ ’
F . Müller , Nerostraß- ■3700

on ^oldivaaren und opte ĉhen Artikeln , so gehen Sie zu J . Werner , Marktstrasse « Dort tuird Ihre
nicht allein unter Garantie  Ihrem Wunsche eutsvrecheud ii, Ordnung gebracht , Sie I \u  L ß,

finden dort auch Auswahl iu alle » möglichen 8 «I » g « uk « >rs - k « sv », « nkTu . J.  W 6 PN 61 ' , WlarktstraSSo
mtt 6tmn  fluf bie SlrmÄ  achten ! w — mMB  7721 k «™ * »  Bitte genau auf die Firma , n achte«! — ^
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